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Das Neujahrsgeschenk unserer U-Boote.
Nene Erfolge an drei Fronten . — Die englischen Soldaten als Leichenräuber. — Ententephrafen in der Antwort.

Neujahr 1817.
Mi einer Glanzleistung in der Reihe erfolggekrönter

kriegerischer Unternehmungen schließt das alte Jahr für
«ns ab: etn deutsches Unterseeboot hat, wie gemeldet, im
nördlichen Eismeer den russischen Dampfer „Suchan" auf¬
gebracht, der sich als der frühere Hamburg-Amertka-Linie-
Dampfer „Spezia " — bei Ausbruch des Krieges von den
Russe« in Wladiwostok beschlagnahmt — heraus stellte. Ein
Wtedersehen, bas Freude bereitete wie wenige zuvor. Denn
ur« Buchau "-„Spezia " war eine Riesenladung amerika-
lüsiher Munition ans dem Weg« nach Archangelsk «nb für
viele Millionen Granaten , Sprengstoff und andere schöne
Dtuge zum Gebrauch gegen den Feind, sind, ehe die Russen
ße tu ihren Hafen gebracht, in deutschen Besitz gelangt. An
der Schwelle eines neuen Jahres , da wir zum drittenmal
du Weltkrieg Rückblick und Ausblick halten, darf eine so
ausserordentliche Prtjx für mehr genommen werden als nur
fftx die einzelne erfreuliche Wirkung unserer Unterseeboote.
Dir Wegnahme der vielen hnnderttausende Geschosse und
ihre, das ist z« hoffen, baldige Anwendung gegen die vor-
»altgen Besteller und Besitzer erscheint dem Chronik-
Ilhreüber bet der Jahreswende wie das Symbol dieses gan-
tttt,  ungeheuerlichen Ringens . Als sei erneut mit Flam¬
menschrift, wie einstmals dem babylonischen KLnig Bel¬
sazar das Meneh, meneh tekel upharsin, unseren Feinden
ihr Schicksal an die Wand gemalt. Eine Mahnung von
greifbarer Deutlichkeit: Mit euren eigenen Waffen werdet
chr geschlagen! Alle eure Unternehmungen sinken dahin,
entwurzelt, verfallen , versunken. All euer Tun wird zu
einer Waffe gegen euch selbst. Mit jedem neuen Glied in
der Kette unserer Feinde sind eure Niederlagen nur noch
gewachsen. Und mit dem, das euren Endsieg besiegeln sollte,
Alt Rumänien , habt ihr das Schicksal der eine Welt um¬
fassenden, sogenannten Entente vollends zum Scheitern
gebracht. Dieses selben Rumäniens Eintritt in den Welt¬
krieg schlug dem faulen Faß eurer Pläne den Boden ein —
kein größerer Sieg ward jemals in der Geschichte errungen
unter gleichen Umständen. Einen noch größeren, weil fort¬
dauernden und mit seiner Bedeutung die feindlichen An¬
schläge endgültig zerschmetternden Sieg haben wir aber in
der Abwehr der gegen uns geplanten Aushungerung er¬
hielt. Dank unseren Unterseebooten ist auch diese Absicht

Gegenteil umgekehrt, überall in den feindlichen Län¬
dern herrscht Lebensmittelnot und Mangel an anderen
>"ichtlgen Waren , und zwar vielfach in weit höherem Maße
ltlk bei uns . Die Not und die Preissteigerungen sind aber
k» sietem Wachsen, gleichwie die versenkte feindliche Ton-
'urge non Monat zu Monat größere Zahlen aufweist: Eng¬
land wird mit der eigenen Waffe besiegt!
.. So ist der Rückblick voll freudiger Genugtuung über
Nese auf Men Gebieten für uns in gleicher Weise gün-
telgen Wendungen. Und der Ausblick? Er ist hell ein-
gerahmt von den aufeinanderfolgenden Friedensnoten der
^Avalen , die in immer größer werdendem Chorus ihre
Öffnung auf ein Ergebnis der Wilsonschen Initiative —
a» lautet der Ausdruck in dem feierlichen Aktenstück— be-
*°Wen- Mag aber diese Erwartung in Erfüllung gehen
'w 1 nicht, mag das Auftreten aller Neutraler in der Lon¬
doner Ententehochburg von Eindruck fein oder auf Ab-
^hnnng stoßen, für uns sind die Wege auch im neuen
^hre klar vovgezeichnet. Für uns , die wir die Sieger
lnid, «nb als solche, wie der kaiserliche Armeebefehl vom
^ - Dezember ln knappen Worten sagt, dem Feind ein
Friedensangebot gemacht haben; für uns gilt zuerst noch
tene vom Kaiser ausgegebene Parole : dem Feinde stand-
*̂ lte» und ihn schlagen. In diesem Zeichen wird das Jahr
*17 begonnen werden; und damit gleichzeitig auch im dank¬

baren Gedenken unserer Tapferen , deren Mut und Kraft'
""d Ausdaner , deren Pflichttreue und Aufopferung die
^iege («ff so vielfachen Schlachtfeldern ermöglicht haben.
Unsere» Führern im Felde, unseren Soldaten ün den Fron-

im Westen, Osten und Süden gelten alle unsere guten
Wün sche für bas neue Jahr ; daß es ihnen und uns als
* ^ bniS rtcsenhaft« Anstringamgen Re MegeMMe « »

I eines Friedens bringe,wie wir rhu zu fordern berechtigtfind. Ein Friede von der Art desjenigen, de» Moltke bei
Abschluß des KriegsjahreS 187b ans Versailles feinem
Bruder mit folgenden Worten wünschte:

„Herzlichen Glückwunschzum neuen Jahr ! Möge
eS den Frieden bringen, Friede« dem ganzen Lande
und den Frieden Gottes, der höher ist als Me Vernunft,
jedem Einzelnen."

Unsere militärischen Ersolge im
Jahre 1916.

Als das Jahr 1916 begann, stanb im Westen unerschüt-
tert die eiserne Mauer an der Stelle, wo wir sie Ende 1914
durch Frankreich und Flandern gezogen hatten. Gegen Osten
hatten wir unsere Linien, weit in Feindesland vorgetragen.
Auf dem Balkan hatte sich bas Geschick an Serbien und
Montenegro erfüllt . Das Dardanellen -Unternehmen lag in
den letzten Zügen, und die Italiener hatten noch immer
nicht vermocht, die so heiß begehrte» „««erlösten" Provin¬
zen Oesterreich zu entreißen.

Es war vorauszusehen, baß unsere Gegner auS ihren
Ft-krischlägen lemien und versuchen würden , sich tm neuest'
Jahr endlich durch eine gleichzeitig und einheitlich gekettete
Kraftanstrengung auf sämtlichen Fronten die Vorhand zu
sichern. Mit Rücksicht auf die Bereitstellung der Angriffs¬
kräfte und Angriffsmittel und mit Rücksicht auf die Witte¬
rung sollte die große gemeinsame Offensive erst im Sommer
1916 erfofgen.

uniere yeereslertung kam den Plänen unserer Feind
durch den Angriff auf Verdun  zuvor . Zwar gelang
es den Franzosen unter Einsatz von zwei Drittel ihrer Ge
samtstärke, die zusammengeschoffene Stadt selbst zu be
Haupte» und auf dem Nordostufer den immer enger ge
wordenen Ring wieder etwas zurückzubrücken. Aber feitt'
Bedeutung als Ausfallstor hat Verdun verloren , und Frank
reichs Kraft hat hier die blutigste Einbuße erlitten.

Unsere Erfolge bei Verdun veranlaßten die Russen zi
einem vorzeitigen Maffenvorstoß tm März 1916 gegen Mi
tf-rottt des Felbmarschalls von Htndenburg südlich Düna
bürg . Die russischen Angriffe brachen unter beispielloserVerlusten zusammen.

Im Juni begann sodann die große russischi
^ ./kensive  zwischen den Pripjetsümpfen und der rumä
Nischen Grenze. Die mit vielfacher Uebermacht anstürmen
den russischen Heere, gestützt durch starke Artillerie , per
mochten zwar die österreichische Front bei Luck zurückzu
drücken und im Süden die Bukowina zu besetzen, aber di,
mächtige Flut brach sich an den Armeen des Grafen Both
mer und des Generals v. Linstngen. Die Offensive Brussi
lows , die ursprünglich in einer Breite von 360 Kilomete!
angesetzt war , ist Ende August zum Stillstand gekommen
Es folgten noch rm - eptember außerordentlich heftige An
Ee . dann aber flaute die Offensive merklich ab. Jetz
zieht sich eine im wesentlichen gerade Linie fest gebautei
Bert ei digungsstellungen von der Gegend südlich Riga bit
zn den Karpathen. Unsere Truppen sind an verschiedener
stellen erfolgreich zur Offensive übergeganqen. Rußlant
hat keines ferner strategischen Ziele, weder Kowel. nock
Leuroerg, noch die ungarische Tiefebene, erreicht. Sein,
fruchtlosen Anstrengungen in den Monaten Juni bis Sep
tember bezahlte es mit einem Verlust von etwa 1% Mil¬
lionen Toten und Verwundeten.
r • rJ 5;e«ften ,, fe<5tc  die große englisch - franzö-
UJ &1 ßffenfin«  ctae « Monat später als im Oster

IDarl *2 KEpf seine gesamten, lang ge¬
schonten Kräfte und bot dazu eine unerhört große Meng,

^ ^ illerie und Munition auf. wofür es die ganze In
dustrie de->eigenen ^andes mobil gemacht und wofür es di«
Unterstützung der Kriegsindustrie der ganzen Welt hatte

Frankreich setzte entsprechend dem bei Verdun sich ver¬
ringernden Druck ebenfalls starke Kräfte zum entscheidenderStoß an der Somme etn.

Dem Anprall von rund 225 Divisionen hielten unser,
unvergleichlichen Truppen stand. Verschwindend ist der Ge-
landegewinn. Rresenhaft sind die Opfer, die die Engländer
und Franzosen gebracht haben. Auf Grund der englischer
Verlustlisten und nach vorsichtigen Schätzungen sind die Ber°
Inste der Engländer für die Zeit vom 1. Juli bis 1 De¬
zember mit 600 000 Mann , die der Franzosen mit 250MMann anzunchmen.
a J? ie  englisch-französische Offensive hat ihr Ziel . Dnrch-
bruch und Aufrollen unserer Linien, nicht erreicht. Jnimci
mehr wurde ihre Offensive in der Presse lediglich zu eineEntlastungshandlnng gestempelt

Aber auch diese Entlastung ist nicht etngetreten. Viel-
mehr hat es unsere Oberste Seeresleitung im berecktiatev
Vertrauen ans die unerWütterliche MderstaEraf7Ls >^ !
Verteidiger im Westen möglich gemacht, Kräfte verfilgbai
zu machen, um die Freiheit des Handelns trotz der gemäß
tigen Anstrengungen der Feinde erneut an sich zn reißen.

bas Eingr eifen Rumäniens in de» Krieg
hatte» «Ers frtoitkfifr  daß Me DNd

telmächte unter diesem neuen Ansturm znfammenbrechen
würden. Die Ereignisse auf dem rumänischen Kriegsschau¬
platz sind noch in voller Lebendigkeit vor unseren Augen.
Die in Siebenbürgen eingefallenen rumänische» Heere
wurden mit unerhörter Wucht wieder hinweggefegt.
Gleichzeitig brach in der Dobrubfcha unter dem machtvollen
Ansturm deutscher, bulgarischer und türkischer Truppe « der
Widerstand der Rumänen und der in Eile herangeführteu
russischen Unterstützung zusammen.

Dann begann der schwierige Kampf in den Gebirgs¬
pässen, wo die Rumänen, gestützt auf die Gunst der Ge¬
ländeverhältnisse und auf zahlreiche gut ausgebante Stel¬
lungen, verzweifelte» Widerstand leisteten. Nach wochen-
langen mühsamen Kämpfen gelang der Durchbruch durch
das Gebirge und der Einbruch tn die Walachei. Ihm folgte
der Uebergang über die Donau und nun nahmen die Ope¬
rationen einen Verlauf , wie er glänzender und erfolgreicher
kaum ie in der Kriegsgeschichte zu verzeichnen war . Das
rumänische Heer verlor an Gefangenen etwa ein Drittes
seines Bestandes, etwa ebensoviel dürften seine blutige^
Verluste betragen. Die Hauptstadt und wichtige Festung
Bukarest, die Hälfte des ganzen Landes und geraöe die
wertvollsten Teile sind in unserem Besitz. In siegreichem
Nachdrängen nähern sich unsere Truppen bereits der Moldau.

Währenddem haben bulgarische und deutsche Truppe«
tn M a z e don i e» die buntscheckige Armee Sarratls fest-,
gehalten.

So treten wir in öaK Jahr 1917 voll Stolz auf die
unvergleichlichen Leistungen unserer heldenmütigen Trup¬
pen nnd auf unsere überlegene Führung , voll Zuversicht,
daß der Sieg uns nicht mehr entrissen werden kann und
mit dem Gelöbnis , daß wir das Wort wahr wachen werden,
das Seine Majestät in dem Armeebefehl vom 12. Dezember
1916 ausgesprochen: „St an - halten und  siegen ".

Zu dem. neuen Siege in Rumänien.
S t o ckh o l m. 30. Dez. sWolff-Tel .j

Zu dem neuen Sieg der Mittelmächte  tu Rmuck
nie« schreibt „Stockholms Dagblad":

„Die größte Bedeutung der jetzigen Kämpfe, besonders
in der Walachei, liegt darin , daß sie den zum Entsatz Rumä¬
niens gesandten russischen Truppen  gelten , auf die
man die Hoffnung auf eine Wendung der Kriegslage setzte»
Jetzt sind sie im Feuer gewesen, und daß sie nicht unbedeu¬
tend waren und keineswegs in unvorteilhaften Stellungen
standen, geht deutlich ans den Heeresberichten hervor , die
von erbittertem Widerstand und stark ausgebauten Stel¬
lungen sprechen. Schon die von den Verbündeten angege¬
bene Gefangcnenzahl von über 10000 beweist den Umfang
des  Sieges ."

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht.
Sofia.  29. Dez. lWolff-Tel .)

Mazedonische Front:  Schwache Artillerietätigkeit
ans der ganze« Front . Bulgarische «nd deutsche Artillerie
beschoß bei Bitolia sMo u a sti xj feindliche Truppe «, die vor
der Stadt Bewegungen ansführten.

Rumänische Front.  Im Nordweftwinkel der
Dobrndscha  dauert die Offensioe entsprechend de«
Kriegspla » fort. Wir besetzten das Dorf Rachel.

Die skandinavische Note.
Berlin.  30 . Dez. sWolff-Tel .)

Der schwedische  Geschäftsträger und der dänische
und norwegische  Gesandte überreichten iw Aufträge
chrer Regierungen gestern im Auswärtigen Amt gleich,
lautende Noten,  die wir nachstehend in deutscher Ueber-
setzung wiedergeben:

„Die königliche Regierung nahm mit lebhaftem
Interesse von den Vorschlägen Kenntnis , die der Prä¬
sident der Vereinigten Staaten soeben gemacht hat, um
die Maßnahmen zur Herstellung eines dauerhaften
Friedens  zu erleichtern. Wenn sie auch jede Ein¬
mischung zu vermeiden wünscht, die legitime Gefühle
verletzen könnte, so würde die königliche Regierung ihre
Pflichten gegenüber ihrem eigenen Volke und gegen-
über der gesamten Menschheit nicht zu erfülle« glauben,
wenn sie nicht ihre tief sie Sympathie für alle
Bestrebungen  ausdrücken würde, die der fortgesetz¬
ten Steigerung von Leiben sowie von moralischen unki
materiellen Verlusten ein Ende setzen könnten. Sie gibt
sich der Hoffnung hin, daß die Initiative beS Präsidenten
Wilson ein Ergebnis  zeitigen wird , würdig der hoch.
herzig«» Gesinnung, von der ihr Urheber beseelt isi."



Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Krouprinz : Auf dem W e st-

„ser der Maas führten gester« a« der Höhe 304 und am
Südhang des Toten Mannes Teile der Jnfanterreregrmen-
ter Nr. 13 und ISS und des Füsilierregiments Nr. 37. sämt¬
lich von der Somme her rühmlich bekannt. Vorstohe tnhtr französischen Stellungen  uns . Erngehende
Borbereituna durch Artillerie und die dnrch ihre Wirkung
der Infanterie nnentbeh'-li» gewordenen, b-wahrten
Minenwcrfcr bahnten den Stohtrupvs den Weg b,s »n d,e
zweite und dritte Linie der feindlichen Stellungen. aus
denen 222 Gefangene, dabei 4 Offiziere. und 7 Maschmen-
gewchre znrückgebracht wurden. In den g e n o m mene«
Gräben  wurden mehrere, auch nachts wiederholte Gegen¬
angriffe der Franzosen abgewiesen.

Im Walde von Cheppv und Malanconrt bolten wackere
Württembcrger «nd Badener mehrere Gefangene ans der
feindlichen Stellung.

Osstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Der Südflügel  der Heeresgruppe unter dem
Befehl des Generals d. I . v. Gerok  hat sich in Nebere.n-
stimmung mit den Bewegungen in der Grotzen Walachei nn
Gebirge ostwärts vorgeschoben.  Deutsche nnd oster-
reichisch-nngarische Truppen haben in dem schwierigen
H'Shenaelände der Ostfront von Siebenbürgen mehrere
hintereinander liegende Stellungen gest " rnli-  Dabel
wurden 1488 Nullen nnd Nnmanc« gefangen. 18 Maschinen,
qcwehre nnd 3 Geschütze erbentet. . TIa

Heer - sgrnpp - des Generalkeld «. arschalls
Mackensen : Aus dem linken Flügel der

A r m e e brachen bayrische nutz österreichisch-nngarlsche
Truppen unter Führung des Generalleutnants Kraf,t
^Dellmensinge « im Gebirge starte». WidEand der ver¬
bündeten Gegner nnd erre ch en T « m i t r e st, . 28 Kilometer
nordwestlich von Ramnicnl-Sarat. Der rechte Armee,
flügel  stiest zwischen dem Ramniculabschn,tt und dem
«auf des Burau n a chN or do ste n vor. nahm mehrere zah
verteidigte Dörfer «nd liest den weichenden Rulle« ke.ne
'kcit sick» in vorbereiteter Stellung am Seenabschnitt z«
setzen̂ Bei diese« Kämpfe« zeichnete sich das wcstprenhische
^Ük̂ nt r̂iereoiment Nr. 148 ans. An Gefangenen vom
28 Dezember sind über 1488 Nullen, an Beute 3 Geschütze
nnd mehrere Maschinengewehre einqebracht.

F« der Dobrndscha  ist Rachel  genommen.
Mazedonische Front:  Keine besonderen Er-

eignifli. ^ t  Generalquartiermeister: Lu dendorff.

Ein guter Fang im nördl . Eismeer.
Millionenprise eines unserer U-Boote.

' Berlin.  29 . Dez. (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote brachte vor einiger Zeit im

nördliche« Eismeer östlich des Nordkaps den Dampser
Suchan"  der russischen freiwilligen Flotte ans. Der Dam¬

pfer war m i t Kr i e g s m a t e r i a 1 b e l a d en «nd b- and
sich auf dem Wege von Amerika nach Archangelsk.
Nachdem die russischen Schisssoffizierc als Gefangene ans
das Unterseeboot genommen worden waren und ein deut¬
scher Seeoffizier mit einige« Unteroffizieren die Führung
des Dampfers übernommen hatte, wurde dieser, begleitet
von einem Unterseeboot. « a che i n e m de n t sche n v a f e n
gebracht.  Hier stellte es sich heraus, datz es der von den
Rnffen bei Ausbruch des Krieges im Hasen von Wladiwostok
beschlagnahmte Dampfer  der Hamvurg-Amerika-
pinie S v e z i a" war. Die einen Wert von vielen Mil¬
lionen darstellendeLadnng des Dampfers bestand ans 188 888
7S Zur-Tchrapncls, 73 888 7,5 Zm -Sprenggranaten. lo8 888
37 Zm.-Patronen. 258 088 Zünder für Sprenggrauaten,
188 888 Zeitzündern. 125 888 Zündschranben. 150 888 K-lo
Triuititrotolnol (hochwertiger SprengstoM. 17a»88 Kilo
Röhrenpulver. 48 888 Kilo schwarzes Pulver. 127 38 Zm-
Gescholle. 158 Zylinder mit Säure, 123 888 Kilo Ble , '« Rar.
rcn 7 Lastantomobilen, 288 Ballen « ohlenledcr, »08 spulen
Stacheldraht«nd 6888 Eisenbahnschienen.

Be r l i n, 29. Dez. (Wolff-Tel .)
Nach einem Bericht des Kaiserlichen Gesandte» tn

Peking an das Auswärtige Amt wurden drei, aus russischer
Kriegsgefangenschaft in Toroitzkossavek nach Urga entkom¬
mene deutsche Offiziere. Max G r a e f f . Rittmeister ,m
Husarenregiment König Humbert Nr . 13. Ludwig von
Werner.  Oberleutnant im Jägerregiment zu Pferde
Nr . 13. Hans Hoffmeister.  Leutnant der Reserve im
Badischen Leibdragonerregiment Nr . 29, trotz einer
chinesischen Eskorte  von russischen Soldaten ver¬
folgt und bei dem Ort Taolin in der äußeren Mongolei,
nahe der Grenze der inneren Mongolei , erschollen. Einzel¬
heiten fehlen. Der chinesische Resident rn Urga hat beim
russischen Konsul Protest eingelegt. Der Protest wurde
ihm mit der Erklärung zurückgeaeben. dast er sich um di«
chinesischen Jntercffcn in der äußeren Mongolei ?« küm¬
mern habe: deutsche Kriegsgefangene gingen rhn Nichts an,
— Der Kaiserliche Gesandte hat gegen diesen russischen
B ö l kerr e cht s b r u ch, der eine krasse Verletzung
der chinesischen Neutralität  bedeutet , scharfe Ber-
wahrung eingelegt. __

Amtlicher öfterr.-rrng. T -rgesbericht.
Wien.  29. Dez. (Wolff-Tel .)

Amtlich wird verlautbart:

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  29. Dez. (Amtlich.)
Stärkeres Feuer nördlich der Somme.  G -aen Fro-it

nnd Flanke unserer neue« Stellung am Toten Mann ans.
acsührte Angrisse der Franzosen sind abgewiesen morden.

Ostfront:  Nichts besonderes. _
HeeresgrnppeMackensen 'st ,m weitere« Fort¬

schreite«. ^ ^
In Mazedonien  Ruhe . :

. Unsere U-Boote im November.
408 50V Tonnen versenkt, davon 244 500 To. engl Ich.

Berlin. 29. Dez. (Amtlich.)
Im Monat November sind 138 feindliche Handelsschrsse

non insgesamt 314 588 Brnttoregistertonne« , dnrch kriege¬
rische Mastnahmen der Mittelmächte verloren gegangen.
Davon find 244 588 Tonnen englisch. . . 0 . nnn

Außerdem sind 50 »entrale Hamdelssahrzenge«"t 04888
Tonnen wegen Beförderung von Bannware „ium « ,nken
gebracht worden. Das Monatsergebnis betragt also ins¬
gesamt 488 588 Tonne«. t ..

Seit Kriegsbeginn sind damit dnrch krlegerlsche Matz,
«ahmen der Mittelmächte3 636 588 Tonne« se.ndUchenHa«.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich und nördlich von Rimnicul-Sarat draugt die

Armee des Generals v. Falkenhann  den Fe'nd von
Stelluna zu Stellung zurück. Im Hochgelande nordwestlich
der genannten Stadt wurde er durchd'e österreichisch-unga¬
rischen und bayerische» Truppe« des Generals Krafft
von Dellmensinge«  erneut geworfen. Die z« diesem
gehörige Kampfgruppe des FeldmarschallentnantsL « d«. ' «
Go l di u g e r steht vor Dednlesc, »m Kampf. — Auch der
Südflügel der vom Generaloberst Erzherzog Franz
befehligte« Heeresfront hat sich dem Kampf angeschlollen.
Oester,eichisch-nugarische nnd deutsche Kräfte entrissen dem
Feind im oberen Zabal-. Naruja- und Pnsnatal e»ne Rmhe
stark ausgebanter Stellungen «nd erstürmte« der Ha" «,
nordöstlich von S °°s -M-zö. s- indliche^ men Te ^ drr- r, n - i „ettriaen Kämvsen in der Walachei Mio lM © t-

birg/westlich von Focsani 3888 Gefangene. 6 GeschL̂ nudüber 28 Maschinengewehrei« unserer Hand. — Weiter
«nvillicb keine Kämpfe von Bedentnng. .

Ein österreichisch-«,rgarisches Flugzenggeschwader be-
leate am 27. ds. Akts, den von feindliche« Tropen st«rk bc,
setzten Bahnbof von Onesci mit Bombe«. Mehrere Gebande
gerieten in Brand.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus der Karsthochsläche war das italienische Artrlleric-

«eitern lebhafter als an den veraangeue« Tagen,
Wippachtale schotz einer «nserer Kampfflieger er« feindliches
Flugzeug ab. ^ . .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unvermldê Vertreter des Chefs des Generalstabs,
n Hoefcr,  Feldmarschalleutnant.

Minister kommen und und gehen.
Amsterdam.  29 . Dez. (Wolff-Tel .)

„Daily Chronicle" meldet aus Petersburg , datz dir
Duma am Samstag in Hie Weihnachtsferien geht. ~ ,c
politische Lage hat ' sich bisher nicht geändert. Trepow
konnte kein völlig homogenes Kabinett nnt emem be¬
stimmten politischen Programm bilden Man (pricht sor - .
während über Berändernngen des Kabinetts . Tue Mini¬
ster reisten beständig von und nach dem Großen Haupt¬
quartier . Die Gesundheit Protvpopvws , die sich bald bessert,
bald verschlimmert, bilbet ein tägliches Thema der Preßc.
Zwei Kongresse, die vorige Woche in Moskau stattfindeil
sollten, nämlich ein Kongreß der Semstwos und « tadte und
ein Kongreß der Kricgsindustriekommisston, wurden im
letzten Augenblick verboten. Sie sollten die drängenden
Fragen der Nahrungsmittelversorgung behandeln.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel , 29. Dez. (Wolff-Tel.)

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel für uns
aünstiae Scharmützel, wobei wir dem Feinde Verluste zu¬
fügten. Im Zentrum wurde ein Augrisssvsr,«ch des Hem¬
des abgewiesen. Im H e dscha s vertrieben wir am .3.
Dezember die AufstänLischen ans Reyar b»n Naszany. 13«
Kilometer südwestlich von Medina.

Rumänische Onartiere. ^
Ans Bukarest  schreibt uns ein -Feldarauer : Die

Quartiere in Rumänien sind sehr verschieden, teils mste
rabel teils ganz gut: in dem einen fanden wir sogar ein
Grammophon mit guten Caruso-Platten , was uns .Nusik-
Ausgehungerten ein wahrer Hochgenuß '«ar. Sonst in ve-
zna auf Verpflegung haben wir es prachtvoll: emo Gauv
kvstet 89 Pfg. und dann , kriegt mau noch ein Huhn hozu.
Wenn das nicht wäre, wäre es auch Übel, und Wir wunichen
nur immer, daß die Jammerknaben . die «ber schreckliche
ustände in Deutschland stöhnen, herkamen, um ihren Herr-
gott hier erkennen zu lernen.

Begrüßung Wilsons durch die Wiener Sozialdemokratie.
Wien,  29 . Dez. (Privat -Tel ., zb.)

Die Wiener Sozialdemokratie hielt gestern eine stark
vesnchte Friedensversammlung ab. Nach crncm Referat
Viktor Adlers wurde die Ilbsenduna solgenden Grußes ""
Wilson beschlossen: Die heutige Versammlung der L-o.,ial-
demokratie Wiens begrüßt die erleuchtete «? d fnergisch^
Initiative des Präsidenten der Vereinigten Staat «,.
ion die in gleicher Linie wirkend wie da-., beachtenswert
Friedensangebot der Mittelstaaten , den Weg öfsnet znr B j
endigung ber zwecklosen und kulturmordenden Schlachter-k
des Weltkrieges. Die Versammlung wunlcht au >̂ voll
Herzen, daß dem hohen Streben Wilsons ein voller UJ
ftla werde und daß sein Aufruf der blutenden Welt dc«
Frieden näher bringe.

Die dänischen Sozialdemokraten.
K o p c n h a g e n, 29. Dez. ■(Wotss-Tel .l̂ W

Meldung des Ritzauschen Bureaus : Die dänische
Sozialdemokratie hat gestern an Wilson folgendes Tel-
framm gÄndt : „Die dänische SozialdemokratiewünW
ihre Sympathie mit Ihrer Friedensnote vom, -!•
ber und ihre innigsten Wünsche auszudrucken, daß Id
Bestrebungen für die Beendigung des ^ Enges und \die Herstellung eines dauernden Friedens von Ersotg
krönt werden."

Flammenpunsch.
Eine Silvesterplauderei von L. Witting.

(Nachdruck verboten.)
Bier Elemente,

Innig gesellt.
Bilden das Leben,
Bauen die Welt.

Tropfen des Geistes
Gießet hinein'.
Leben dem Leben
Gibt er allein.

Eh' es verduftet,
Schöpfet es schnell!
Nur wenn er glühet.
Labet der Quell . . ^ .

Diese Bruchstücke aus Friedrich von wchlllers m Sabte
1893 gedichteten Punschliedes geben uns emen Bewel- ,
wie hoch ihr Dichter de« labenden und beleben.ien Feuer-
trank des Punsches schätzte und wre gern er ttt der frohen
Zecherrunde einer Gesellschaft saß. die, «"« den  Geistern
des Punsches angeregt, ihm selber dichterische An¬
regungen vermittelte . Daß gerade Schiller^ em ßt  ß
Freund eines guten Punsches war . beweist abermals sein
zweites im Jahre 1893 geschriebenes „Punschlied, iw

hohen Norden zu singen". ^ ^
Sein Dichter sah in dem glühenden Pun,ch cm

bild des Willens und der Kraft", was er mit Recht in dm,
letzten Zeilen des Schlußverses diese zweiten Punsch¬
liedes zum Ausdruck bringt . Das erste Glas Pumch, i«
der Dichter der „Räuber " getrunken hat . verdankt er ' ei¬
nem Aufenthalt in der berühmten Karlsakadcmie des
tyrannischen Herzogs Karl Eugen von Württembers Hein¬
rich Laube läßt in seinem Schauspiel »Die Kaxlsschuler
Schiller und seine Freunde , die sich sämtlich Nan^ nseiner „Räuber " als Spitznamen beigclegt haben, nächt¬
licherweile Punsch trinken , Pfeife rauchen und verbotene
Lieder singen, wobei sie vom Herzog selber und seinem
intriganten Hofmarschall überrascht werden. Diese Szene
ist nickt bloß Phantasiegebilde Laubesgeweemsondern sie
hat sich in ihren vauptzngcn in der Tat mncs Nachtsin
der Karlsschule abgespielt. Nicht der Herzog selbst, son¬
dern ein Pedell ist cs gewesen, der. durch den verräterischen
Pfeisenqualm und den süßen Punichgeruch ««gelockt, an
ber Tür spähte und die Freunde Schillers in ihrer heite¬

ren Runde „beklappte". Zur Anzeige selbst ist es nicht
gekommen, der Pedell ließ ein vernünftiges Wort Mit sich
reden, und Schillers Freund , der bekannte Musikus
Streicher , mit dem er später nach man nhmm entfloh. hat
!n (einen Aufzeichnungen uns erzählt , daß es dcm neu
gierigen Pedell vor allem daran lag. den prächtigen
Punsch kennen zu lernen und zu kosten, wie das Gehmm-
nis seiner Zubereitung zu ergründen ^ er gute Mann
tat recht daran , Senn lener gefährliche, »«r . ^ ' tternachG
stunde von den Karlsschülern geichlurste beiße Trank war

eL sogenannter „Flammenpnnsch" . dessen Zubereitung
man dem berühmten holländischen Admiral Tromp zu¬
schreibt. der die englische Flotte an der Thewsemundung
einst packte und schlug.

Das Wort Punsch stammt aus dem Arisch-Jndlichen
und heißt eigentlich „Pantsch". Dieses Wort bedeutet in
fast allen arisch-indischen Mundarten „fünf , weil man
Punsch ans fünf verschiedenen Materialien , nämlich hei¬
ßem Wasser, Zucker, Zitronensaft . Wein und Rum oder
Arrak in alten Zeiten bereitete. Erst ^ ^ r haben sich dieBestandteile verschoben oder verdoppelt. Die Bewoyner
nördlicher Breitengrade , wie die Engländer , Schmedcn,

Dünen , Norweger und auch die Holländer , sind «s amoucm
beareiklicherweise alles seefahrende Nationen , die uns
Deutschen die Zubereitung und den Genuß des Punsches
vermittelt haben, und zwar wieder zuerst de« Rewoh-

Nord- und Ostscekuiten. In Holland S-. 41. enr-
standen nicht bloß Pfeifenklubs nnd Tabakskollegicn, son¬
dern auch Punschgeiellschaften. die es fick, zur Aufgabe
machten, neue Rezepte für Punschbowlen zu finden. Cm
(olckies ersann eben auch der schneidiae Admiral und i-ng
landbesiger Tromp . nämlich jenen Flammenpnnsch. einen
ans Rum gebrauten Punsch, den man anzundete, so daß
d-c hellen blauen Flammen aus der weltbauchigen
Punschterrine zum Jubel und Entzückmr der Teilnehmer
der Punsck'gesellschaft herausloderten . T ^omps Flammen-
vunsch fand seinen Eingang in dem berühmten ^ "baks-
kollegium des preußischen Sowatenkönigs Wil¬
helm I . deö Schöpkers der „Potsdamer Wachtparade .
Jener König batte bekanntlich viel für das fleißige und
saubere Holland übrig , und wenn er guter Laune war . bann
teilte er holländischen Tabak und Tonpfeiten an _,c '”
Soldaten , seine „langen Kerls ' , aus und Uetz sie aus cer
Wacke mit Flammenpnnsch bewirten.

Im klassischen Weimar hatte « «« reichl' ch iNutze.
Punschlieder zu diSten und, -u singen. « IS der Donner

Kanonen vor Jena unö Auerstaöt in ô u stillen

Musensitz an der Ilm herüberdröhnte , dichtete der Wck-

nrarer Magister̂ Pfahlbusch sein Sehn Strophen l« A
Punschlied, das im „Jenaer Musenalmanach des
1897 abgedruckte wurde und das spater die deutschen
Renten bei ihren Wartburgsesten Mit RappievgeklirrSS iS °u ! «S "«
anzustimmen pflegten. Der zunge Bismarck hat als nw
Bruder Studio jenes Lob- und Preivlied auf den ^
menpunsch oft mitgesungcn, und baß er von (enem̂ Feu .
trunk viel vertragen konnte,, das glaubt man ohne *4

teie |nt grimmigen Winter 1879/71 vor Paris . "» nrog
Hauptquartier vor Versailles , ließ der ä» « « e g
kanzler jene Wartburg -Erinnerungen wieder ausiev
indem er am Silvesterabend 1879 die Herren seines^
ren Gefolges zu einem solchen Jlamrnenpun ch u la r
einlud. und es mögen damals io manche Dinge vesprow
ivorden sein, die nvit zu jenem Vorspiele gehören, das ^
glanzvollen Kaiserproklamation m  18 . Januar l»9 -
den Smegelsälen des Versailler Schloße» vorauögegE
ist. Bismarck liebte Nicht nur in der Politik,
auch im Bowlenbrauen starke  Mi ' chilngen, er « a
leidenschaftlicher Verehrer des Rebensaftes der ^
vaane nutz so wie er die Emier Depc'che emst korrr
hat, sö hielt er es auch für nötig , durch einen
den Champagnerzusatz das Rezept des '-rrompschen K^
menpunsches zu „verbessern . das wir nun „ej.
verehrten Leser und der noch verehrteren Leserin
raten wollen: s

Man nimmt dreiviertcl Kilogramm Zucker um
ihn mit einem Liter Wasser aufneden. gibt bann de» ^ -
von fünf Zitronen hinein , gießt eine halbe oder
besser eine volle Flasche Schaumwein hinzu und eine )
Flasche Arrak. Diese Mischung wird , nachdem das^
durch ein Sieb gegossen worden ist, heiß gereicht.

Wen dann die Geister des PnnschcS noch nicht »
flammt" haben, dem ist einfach nicht »» helfen. D r b
wohl auch nie den Sinn jener Schillerschen Verse itt ^
zweiten Punschlied begreifen:

Drum ein Sinnbild und ein Zeichsli
Sc , uns dieser Feueriast,
Was der Mensch sich kann erlangen
Mit dem Willen und der Kraft.

In diesem Sinne — ei« kräftiges »Prosit Nema



Samstag , 30 . Dezember 1916

Wegrn des Neujahr -Festes erscheint die nächste
Kummer der „Wiesbadener Neueste Nachrichten'' am
Dienstag zur gewohnten Zeit.

° Aus der Stadt . °
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Dumpf dröhnt von den Türmen die Mitternacht.
Und todesmutig die „feldgraue Wacht"
Im Norden , Süd , Westen und Osten.
Die meerblauen Jungen auf — unter dem Meer
Und hoch in den Lüften das Fliegerheer,
Sie alle sind treu auf dem Posten.
Und rings um die Heimat , ums Vaterland.
Dem wir Treue geschworen mit Herz und mit Hand,
Ein Bild zum Entsetzen . Erschauern.
WiS Hyänen und Schakals , in brünstiger Wut,
Wild lechzend nach Beute , nach Rache und Blut,
Wie die Tiger zum Sprung uns umlauern.
Wo allem , was heilig , droht höchste Gefahr:
Verstummt jeder Jubel , wie sonst zu Neujahr.
Schweigt das fröhliche Klingen und Singen.
Mit erhobenen Händen Alldeutschland da steht
Und wie auf Kommando : „Helm ab zum Gebet ",
Eh ' beginnt das entscheidende Ringen.
Ein Ringen wie es die Welt nie gesehn,
Zü Bergen von Leichen, blutdampfenüen Seen
Verwandelt die friedliche Erde.
Um Sein oder Nichtsein , um 's höchste Gebot,
Um Ehre , um Alles , um Sieg oder Tod.
Daß das Schicksal besiegelt heut werde.
Wie das wilde Heer aus der Hölle bricht los,
Vom Himmel herab , aus der Erde Schoß,
Grell leuchten die zuckenden Blitze.
Im rasenden Meere kein rettender Port,
Zn dem Jammern und Stöhnen ein Höllenakkord
Der donnernden Riesen -Geschütze.
Die letzten gigantischen Kräfte heran
Zum Vernichtungskampfe , ans blutigem Plan,
Sich wälzen zum grausigen Morden.
Doch die eherne Mauer , sie wanket nicht.
Wie am Felsen die brandende Woge sich bricht,
So zerschellen der Feinde — Kohorten.
Von Osten im glühenden Morgenrot
Schwebt siegreich über Ruinen und Tod.
Ob der blutigen Walstatt hicnieden.
Im Zeichen des Vierbunds der „Deutsche Aar ".
Mit dem Oelzweia zum flammenden Hochaltar!
Bringt der Welt die Erlösung — „den Frieden !"

„Prosit Neujahr !"
I . Eh . Glücklich  sen.

Die Toten des Jahres.
Die letzten Stunden des Jahres eignen sich so recht zu

dankbarem Gedenken unserer Toten , besonders des großen
Heeres der Helden , die den Tod fürs Vaterland gestorben
sind. Begeistert und kampfesfreudig zogen sie hinaus in den
größten , unvermeidlichen , dem. deutschen Kaiser und Volke
und seinen Verbündeten aufgezwuugenen Krieg . Die einen
noch fast Knaben , die anderen ergraute Männer . Jeder war
ein deutscher Mann bis ins innerste Mark , jeder hat für
sein teures Vaterland , die Seinen daheim treulich schützend,
als braver Soldat gekämpft , bis eine feindliche Kugel die
Heldenbrust durchbohrte und einem deutschen Heldensohn
die Augen für immer schloß.

Auf dem St . Jakobsdenkmal in Basel ist die Inschrift
eingemeißelt : ^ , , _

„Unsere Leiber dem Vaterland.
Unsere Seelen Gott !"

Diese Worte wollen wir in Gedanken auch über jedes
Heldengrab schreiben. Väter . Mutter , Brüder . Schwestern,
Frauen , Kinder ! Euer Held opferte seinen Leib dem
Vaterland : Seine Seele aber ist bei Gott ! Droben über
den Sternen , fern von Kampf und Streit , von Schmerzen
und Tränen , in dem ewigen Frieensreich weilt jetzt euer
Gefallener und ruht von seinem Lebenswerke aus ! Dort
werdet ihr ihn wiederfinöen , wenn auch eure Erdenbahn
vollendet und eure Wanderung ins bessere Land hinter
euch liegt ! Das sei euer Trost und eure Zuversicht!

„Ich glaube an keinen Tod !" ‘ .
Fall ich auf dem Ehrenfeld,
Schwebt mein Geist in lichte Höhen.
Weint nicht um mich toten Held,
Droben gibt 's ein Wiedersehen!

In den vielen Massen - und Einzelgräbern draußen
im Feindesland und in der HeAnat ist nur das Verwes-
liche gebettet : das Unverwesliche ist bet Gott ! Mit dieser
Gewißheit wollen wir aus - und durchhalten!

Tröstet euch, ihr Tränenmüden,
Euer Held hat Gottes Frieden.
Gibt es doch kein scl'ger Sterben
Als den Tod für 's Vaterland,
Und die Krone zu erwerben
In dem ew'gen Heimatland!

Wie haben die Helden beim Ausmarsch gesungen?
Weißt du es noch? Sie sangen:

„In der Heimat , in der Heimat,
Da gibt 's ein Wiederseh 'n !"

Ja , es gibt ein Wiedersehen ! Wenn auch nicht hier
in der irdischen Heimat , dann aber sicher dort in der ewigen
Heimat , bei Gott!

Unser Gebet für die Gefallenen laute:
„Deutsche Brüder ! Wir danken euch, daß ihr für uns

gestorben seid! Auf Wiedersehen in der Heimat ! Amen ."
F . G.

Die Abgabe von Lebensmitteln an Kranke und Urlanber
ist vom SO. Dezember ab von Häfnergasse 17 nach
B ü d i n g e n st r a ß e 4 verlegt worden . Der Kolonial¬
warenverkauf an Minderbemittelte gegen besondere Ans¬
weiskarten , der bisher im Laden B'üdingenstraße 4 statt-
sand , ist eingestellt worden.

Die Akziseriickvergütnng für den Monat November ist
zur Auszahlung angewiesen worden und kann während der
Dienststunden an Wochentagen bei der Akziseabfertigungs¬
stelle, Neugaffe 8, abgeholt werden . Zusendung nicht ab¬
geholter Beträge durch die Post an die Empfänger erfolgt
nicht mehr.

Schwurgericht . Für die bevorstehende Tagung des
Schwurgerichts sind bis jetzt folgende Verhandlungstermine
angesetzt : am 18. Januar Strafsache gegen Lenz nnd Ott
aus Wiesbaden wegen Meineids , am 17. Januar Strafsache
gegen Altenkirch aus Biebrich wegen Erpressung , am 16.
Januar steht die Wilddiebsaffäre im Hallgartener Walde
gegen Kopp aus Oestrich an.

Naiionalspende für die Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallenen . Der Provinzialausschuß der Provinz Hessen-
Nassau der Nationalspende für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen wendet sich in einem erneuten Aufruf an
unsere Leser mit der Bitte , um Gaben znr Unterstützung der
Witwen und Waisen , und bittet uns , darauf hinzuweisen,
daß alle Spenden die vor dem 1 Januar 1917 eingezahlt
werden , von der Kriegsgewinnstencr nicht betroffen werden.

Nasiauischc Kriegshilfskasie . Die von dem Bezirksverbanö
des Regierungsbezirks Wiesbaden zum Zwecke der Dar¬
lehensgewährung an Kriegsteilnehmer und deren Ange¬
hörige aus den Kreisen des selbständigen Mittelstandes ge¬
gründete , von der Direktion der Nassauischen Landesbank
verwaltete Nassa Nische Kriegs Hilfskasse  tritt
nunmehr für den Stadtkreis Wiesbaden  in Tätig¬

keit: Anträge sind schriftlich oder zu Protokoll bei den,
Magistrate der Stadt Wiesbaden , Rathaus , Zimmer 28,
einzureichen Antragsformulare sind bei dem Magistrate
und bei der Direktion der Naffauischen Landesbank zu er¬
halten . Dort wird auch bereitwilligst jede weitere Auskunft
erteilt werden.

Das Augusts Victoria -Schwimmbad ist am Neujahrstag
nur vormittags von 8—1 Uhr geöffnet . Für Männer von
8—12 Uhr , für Frauen von 12—1 Uhr.

Die Sanitätswache wurde gestern nachmittag nach der
Dotzheimer Str . 01 gerufen . Dort hatte ein Taglöhner eine
schwere Beinverletzung erlitten — wie man hört , soll ihm ein
Kaffenschrank auf den Fnß gefallen sein — so daß er in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Kaminbrände sind gestern Hochstr. 6 und Mainzer Straße
5 ausgebrochen . In beiden Fällen beseitigte die Feuerwehr
rasch jede weitere Gefahr.

Ihre goldene Hochzeit begehe« am 1. Januar die Ehe¬
leute Schneidermeister Karl H i e s und Frau geb. Maus,
Schwalbacher Straße 42.

Beim Slbspringen von der Elektrischen hatte am Diens¬
tag Abend am Bismarckring  ein Fahrgast sich schwere
Kopfverletzungen  zugezogen . Der Verunglückte
wurde nach der Hausflur der Gastwirtschaft „Eiserner

Kanzler " gebracht , wo er verblieb , bis die benachrichtigte
Sanitätswache ihn abholte . Ans diese Weise klärt sich «die
Meldung in Nr . 301 der „Wiesb . Neuesten Nachr ." auf , die
irrtümlich annahrm die Verletzungen seien in der Wirt¬
schaft erlitten worden.

Gestohlen wurden in der Nacht zum 28. Dezember aus
einem Holzstalle in der Lahnstraße zwei Stallhasen (graue
belgische Riesen ). Um zweckdienliche Mitteilungen zur Er¬
mittelung des Täters bittet die Kriminalpolizei.

Kurhaus , Theater . Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Am Sonntag , den 31. Dezember (Silve¬

sters füllt , wie alljährlich , das Abendkonzert im Kurhause
aus . — Für Montag den 1. Januar (Neujahr ) , ist abends
8 Ulir rat Abonnement ein Symphonie - Konzert  un¬
ter Herrn Musikdirektor Schurichts Leitung angesetzt.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Germania -Lichtspiele, Schwalbacher Straße 57 bringt in den

neuen Programm 2 Hanptschlager, eine Detektiv-Komödie „Ein
fataler Griff " und das große Schauspiel „Das ist der Krieg" mit
Ernst Reichert. Vom nächsten Samstag folgt in kurzen 3eit-
abstünden die Homunculus-Seric.

Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgaffe 18 bringen in ihrem neuen
Programm von heute ab den zweiten Teil der „Homunculus-
Serie " mit Olaf Föntz und Friedr . Kühne in den Hauptrollen.
Olaf Fönß in und als „Homunculus " ist ein künstlerisches Er -/
eignis , das zu sehen, nicht versäumt werden darf.

Thaliathcater . Der neueste Mia -Mav-Filin . das Schauspiel
„Ein einsam Grab ", verdient großes Interesse . An den beiden
Feiertagen beginnen die Vorstellungen 3 Uhr nachmittags und
enden 10 Uhr abends. Wochentags von 4 bis 10 Uhr.

Das Kincphontheatcr, Tannusstr . 1, widmet sein Neniahrs-
programm dem Andenken der unvergeßlichen, lieblichen Dorrit
Weixler. Es ist unzweifelhaft ihre Glanzrolle gewesen, diese
lebenssprübende. temperamentvolle kleine Komteß, die vor keiner
Hofetikette zurückschreckt, wenn es gilt, ihrer übermütigen Laune
die Zügel schießen zu lassen. Deshalb wird die AuffüholMg des
„Rosa Pantöffelchen" eine wehmütige Freude für alle Freunde
dieses Sonncnkiudes sein. Eine sehr geschickt und spannend auf-
gebaute Diebstahlsgeschichte„Wer bat es getan," nnd ein fein¬
sinniges Lustspiel „Leutnantsstreiche" nach der hübschen Novelle
von Freiherrn von Schlicht vervollständigen dieses hervorragende
Festprogramm. Das neue Jahr wird mit dem Schauspiel „Rache"
aus der nordischen Siegerklasse beginnen. Schön« Naturaufnahmen
beschließen das Programm.

Die Monovol-Lichifpirle, Wilbelmstraße stellten für die Neu-
iahrsfesttage ein großes Programm zusammen, dessen Bedeutung

j vor allein in dem erstmalig bier gezeigten Koloffal-Schauspiel in
5 Akten: „Satan Opium" liegt. Dieses, teils dem phantastischen

mmmmmmmk... .
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Der Herr int Hause.
Roman von Heinrich Vollrath Schumacher.

14) (Nachdruck verboten .)
Dann sank Ulla auf die Treppe nieder mit stockendem

icm und wogender Brust . Mechanisch nahm sie das Buch
sid öffnete es . Allein sie vermochte nicht zu lesen. Es
Jictt ihr , als tanze vor ihren Augen alles rings umher,
'if Buchstaben tanzten : es tanzten die Bäume , der Son-
"Nstrah! auf dem Wasser tanzte , die Mühle auf dem ien-
Üigeu Ufer , Ulla selbst: und auch der Freiherr tanzte.
*f sie zu
- „Warum antwortest du mir nicht?" knurrte er . die
«selgerätschaften , mit denen ' etne Schultern beladen
'amt , ins Gras werfend und sich den perlenden Schmeiß
°n der Stirn wischend. „Du solltest mir tragen helfen!
ff! Brennt das !"

Ulla wagte nicht, ihre Augen zu ihm zu erhebe ».
Hotte er Werner gesehen?

: „Ja , es brennt !" stammelte sie.
„Der Pioch sagte mir nämlich eben", fuhr Herr von

ohnsdorff fort , „er habe gestern hier neben dem Bade-
iuse eine mächtige Forelle gesehen und die Stelle mit einem
1 das Ufer gesteckten Zweig bezeichnet. — Ah, da ist der
weig! Wenn nur auch die Forelle da ist! Der Pioch sieht
°»ck,mal nicht , gut . Hauptsächlich, wenn ihm deine Mut-
>' unvcrnünftigerweise Wvchholder gegeben hat . Na , es
'mint auf einen Versuch an . Wenn ich die Forelle wirk-
»1 erwische, es würde den da drüben nicht schlecht ärgern !"

Er drohte mit der geballten Hand zu der Mühle hin-
Dann machte er sich daran , die in Unordnung Hera-

!fte  Angelschnur zu entwirren . Es war nicht leicht.
- »Ich bring 's nicht fertig !" rief er endlich zorntg.
р .mnt mal her . Ulla , und versuche du es ! Eure spitzen
'eiberfinger bohren sich eher in solche Schlingen hinein.
... Ulla hatte nicht auf ihn gehört . Ihre ganze Sinnen-
ugkeit war nach innen gerichtet , nach dem Badehause htn-r thr.

Himmel , wenn Werner eine Bewegung machte! Wenn
с. üch verriet ! Wer weiß , wie lange er da drinnen ein-
,werrt bleiben mußte . Hatte Papa erst einmal angefan-
" äu angeln und fing er die Fvrellc nicht gleich, so würde
" nichts von der Stelle bringen , selbst der stärkste Regcn-

nicht. Höchstens eine Feuersbrunst im Schlosse oder
^nows Erscheinen drüben ans dem anderen Ufer des

»Ü'llal " rief der Freiherr stärker . „Hörst du nicht?/

Nun schrak sie empor . Das Buch fiel von ihrem Schoße
zu Boden.

„Zum Henker , wie vertieft das Mädel wieder ist!"
schalt jener ärgerlich . „Diese Romane sind der reine Ver¬
derb für die Menschheit ! Was liest du denn da ?"

Ulla wurde rot bis unter die Haare.
„Einen Roman von . . . von . . ." stotterte sie.
„Na , von wem wird 's sein ! Doch von der Marlitt.wie ?"
„Ja , ja ! Das Badehaus !"
Herr von Rohnsdorff sah erstaunt auf.
„Das Badehaus ?" fragte er . „Den kenne ich ja gar

nicht. „Das Eulenhaus ", meinst du wohl , wie ? Oder . . .
es müßte höchstens einer von ihren letzten sein. Die übri¬
gen Hab' ich alle gelesen . Zeige doch mal !"

Mechanisch hob Ulla das Buch auf , um es ihrem Vater
hinüberzureichen . Dann wurde sie plötzlich blaß . Zum er¬
sten Mal .war ihr Blick auf die aufaeschlagene Seite ge¬
fallen.

„Nein , nein , Papa !" brachte sie mühsam heraus . „Es
— es ist etwas anderes . . . ich . . . ich . . ."

Der Freiherr zog beide Augenbrauen in die Höhe, wäh¬
rend er näher herankam.

„Du wirst dich doch nicht etwa mit verbotener Lektüre
beschäftigen , Ulla ?" sagte er streng im Tone eines Grvß-
inguisitors und griff nach dem Buche.

Ulla verletzte in diesem kritischen Momente den ihrem
Vater schuldigen Respekt . Sie versteckte das unglückselige
Buch hinter ihrem Rücken. Sic suchte ihre Handlungsweise
durch einen möglichst unbefangenen Scherz zu bemänteln.

„Aber , Papa !" lachte sie gezwungen . „Verbotene Lek¬
türe ! Unmöglich ! Ich habe mir das Buch ja ans deinem
eigenen Schrank geholt !"

Herr von Rohnsdorff wurde plötzlich merkwürdig ver¬
legen.

■„Herrgott !" dachte er, indem er sich im Geiste den Hin¬
terkopf kraute . „Das Mädel wird doch nicht etwa an Zola
oder Casanova oder gar an den Decamerone geraten sein ?"
— „Gleichviel !" sagte er laut , seinem väterlichen Pflicht¬
gefühl einen Stoß gebend , „her mit dem Ding !"

„Papachen ! Liebes Väterchen . . ."
„Wird 's bald ? Ich habe dich schon längst in Verdacht,

daß du auf schlimmen Wegen wandelst . Ohne Grund sucht
niemand die verstecktesten Orte auf . Also — Ulla , ich werde
böse!"

Die Unglückliche seufzte tief auf . Dann gab sie mit
einem verzweifelten Lächeln das Buch hin . Der Freiherr

nahm es , schlug das Titelblatt auf und trat verblüfft einen
Schritt zurück.

„Uebcrsetzung von Xenophons Anabasis !" las er uirk»
blickte mit höchstem Erstaunen zu Ulla auf . „Das studierst
Mt?"

Sie nickte wortlos . Wie war sie nur zu dem Schmöker
gekommen ? Gewiß hatte sie in der Eile die „Geheimnisse
von Paris " mit ihm verwechselt.

„Und das macht dir wirklich Spaß ?" fuhr der Freiherr
von Rohusöorff in demselben Ton fort.

Ulla fand sich in die Situation . Wenn das Buch nicht
harmlos gewesen wäre , würde der Papa eine andere Mienk
aufgesetzt haben.

„Unbändigen Spaß !" versetzte sie ernsthaft.
Der Freiherr schüttelte verwundert das Haupt.
„Sonderbare Passion !" murmelte er . „Ich habe nie wakr

besonderes in der Geschichte gefunden . Allerdings kam ich
damals in Sekunda trotz der Uebersetzung nicht über das
erste Kapitel hinaus . Mein griechischer Magister erklärte,
die klassischen Sprachen würde ich nie bewältigen . Und da
es mit den modernen und der Mathematik dasselbe war.
so ging ich vom Gymnasium ab und wurde Leutnant bet
der Infanterie . Heutzutage soll das nun auch anders ge¬
worden sein. Was unsere Offiziere alles wisien müssen —
lieber Schuhputzer werden ! — Na , wenn du denn Gefallen
an der Anabasis findest", so schloß er mit dem Ausdruck
einer gewissen Hochachtung, indem er zu seiner Fischerei zu¬
rückkehrte . „ich will dir 's nicht wehren ! Ungefährlich ist sie
jedenfalls !"

Nach einer Weile gelang es ihm , die Angelschnur zu
entwirren . Er befestigte den mitgebrachten Regenwurm
an dem Haken und wgrf ihn aus . Lange Zeit herrschte
dann Stille am Badehause.

Die Sonne brannte , das Wasser glänzte , der Freiherr
angelte und Ulla las . Wenigstens suchte sie den Schein zu
wahren , indem sie hin und wieder die Blätter umschlug und
nach dem Schluß der Kapitel blickte. Ein seltsames Buch.

„An diesem Tage machte Tneophon fünfundzwanzig Pa-
rasangen !" (Ein griechisches Wegmaß .)

Zuweilen waren es mehr , zuweilen weniger gewesen.
„Was der nur für eine Art von Handwerk gehabt haben

mag , dieser parasanaenmachende ikenophon !" dachte Ulla
gähnend , wenn sie einmal zum Nachdenken kam. Denn mei¬
stens war ihr ganzes Sinnenvermögeu damit beschäftigt,
auf jedes , auch das leiseste Geräusch zu horchen . Werners
Lage in dem Badehaüse mußte eine entsetzliche sein : bewe¬
gungslos in einem oben offenen Bretterkastcn zu sitzen, in
den die Sonne ungehindert hineinbranntel (Forts , s.)



Traumleben, teils realster Wirklichkeit entnommen« Motiv bietet
Ueberfülle an spannendsten Momenten und wundervollen Bildern.
Die Darstellung ist meisterhaft, die Regie mustergültig, oaber m
der große Erfolg dieses Filmwerkes allerorten verständlich.
Außerdem gelangen zur Vorführung ein lustiger Tedov-Eil-m.
„Die Dame von Kosmos", neue Natur an snabmeu, sowie die am
29. Dez. d. I . erschienenen Kriegsbilder der Meßter-Wocke mit
sehr interestantem Inhalt . _

Königliches Hoftheatee.
Den Freunden der heiteren Muse hatte gestern das

königliche Theater als nachträgliches Weihnachtsgejchenk
den neuesten Wiener Operettenschlager. „Die Czardas-
fürsttn"  von Emmerich Kalman, bescheert. Wie bei sasr
allen Wiener Operetten , so ist auch in der „Czardassürstin
Las heitere Element fast einzig und allein auf eine Anzahl
Gesangs- und Tanznummern sowie verschiedene ziemlich
nebensächliche Szenen beschränkt, während die Haupthand-
inng und namentlich die beiden ersten Aktschlüsse jenen be¬
kannt hypersentimentalen, rührseligen Charakter aufwerien,
der seit den Zeiten der „Lustigen Witwe", des „Walzer¬
traums " usw. den Wiener Librettisten als das A und O
aller Autorenweisheit oder wenigstens als das sicherste
Mittel für den äußeren Erfolg ihrer auf jede Spur von
gesundem Humor so völlig verzichtenden Machwerke er¬
scheinen will. In der Hauptsache war es daher auch gestern
Abend wieder die Darstellung , und ganz besonders die vor¬
zügliche Besetzung der eigentlich komischen Rollen, welcher
der starke Erfolg der, musikalisch wie textlich an gar manche
weit gelungenere Vorbilder erinnernden Czardasfürstin zu
danken war . — Die Titelrolle hatte durch Fräulein B om-
mer denkbar trefflichste Vertretung gesunden. Das erste
Auftreten , wie überhaupt die ganze Orpheumszene, hatten
wir uns allerdings etwas leichtlebiger, frischer und fas¬
zinierender gedacht, besonders da die geseiterte Sy.lva Ba-
rescu aus einem Lande stammt, dessen lockere Sitten ge¬
rade im Augenblick allgemein so viel und eingehend be¬
sprochen werden. Im übrigen aber verstand es Fräulein
Bommer , diese so unglaublich edelmütige, auf den Fürsten¬
titel großmütig verzichtende Bretteldiva mit so viel Lieb¬
reiz, Grazie und echter Herzenswärme auszustatten , daß
wohl der größte Teil des Publikums sich hierdurch über
das Unwahrscheinliche dieser — der bekannten „Kino¬
königin" so stark nachempfundenen — Figur völlig hinweg¬
täuschen Neß. — Allerliebst war Frau Pola  als Siassi.
Gesang, Spiel und äußere Erscheinung, alles das wirkte
hier zusammen, um der so wie so äußerst sympathischen
Rolle ein nach feiger Richtung hin fesselndes und an¬
mutiges Gepräge zu verleihen. — Sehr flott spielte Herr
Haas  den Edwin, der musikalisch allerdings nur sehr
wenig Gelegenheit zn stärkerem Hervortreten Lietet, trotz¬
dem aber — wegen der so unpraktischen Behandlung . der
Gesangsstimme — an den Darsteller ziemlich hohe und teil¬
weise recht unbequeme Anforderungen stellt. — Mit dem
Grafen Bon: befand sich Herr Herr mann  so recht in
seinem Fahrwasser ; er tanzte, spielte und — sang, daß
es eine wahre Lust war ; zweifellos eine Her besten Leistun¬
gen des ganzen Abends. — Reichen Beifall erwarb sich
auch Herr Rehkopf,  der den alten, ewig jungen , lebens¬
lustigen Feri zu köstlichster Wirkung zu erheben und in
der hübschen Duoszene des letzten Aktes auch wärmere , zn
Herzen gehende Töne anzuschlagen wußte. Die übrigen
Rollen sind so unbeHeutend und namentlich derartig skizzen¬
haft behandelt, daß eine eingehendere Besprechung derselben
kaum angezeigt erscheint. Es genügt also, festzustellen, daß
auch hier, wie bei den verschiedenen großen Ensembleszenen
durchweg recht Gutes geboten wurde , und daß — wie ge¬
wöhnlich — von seiten «des Herrn Oberregisteurs M e b u s.
der Frau Kochanowska  sowie der Herren Geyer und
Schleim  alles nur Denkbare aufgeboten worden war , um
dem Werke auch bei uns durch eine möglichst glänzende
Ausstattung jene Anziehungskraft zu verleihen, die das¬
selbe in Wien und Berlin schon seit geraumer Zeit in völ¬
lig ungeschwächtem Maße ausübt . — Die musikalische Lei¬
tung ruhte in den Händen des Herrn Kapellmeisters
Roth  er , der ans der nicht gerade besonders geistreichen,
aber doch recht geschickt gearbeiteten Partitur alles heraus¬
holte, was eben herauSznholen war . Am wirkungsvollsten
erwiesen sich die beiden Marschnummern des ersten Aktes,
die auf stürmisches Verlangen wiederholt werden mußten.
Auch sonst fehlte es nicht an lebhaftem Beifall , der, wie
zum Beispiel nach den beiden Duetten „Machen wir 's den
Schwalben nach" und „Mädel guck" sowie dem hübschen
Walzerguartett des zweiten Aktes teilweise einen nahezu
stürmischen Charakter annahm. F . K.

Kurhaus.
In dem gestrigen Symphonie-Konzert des städtischen

Kurorchesters hatten wir Geleqenheit, eine hier bisher noch
unbekannte Sängerin , Frau Maria  I t e n, kennen zu ler¬
nen. Die Stimme der Künstlerin , die sich mit der Zephi-
retten -Arie aus Mozarts .̂ domeneo" recht günstig ein¬
führte, ist zwar nicht besonders voluminös und jedenfalls
für größere gesangliche Aufgaben kaum geeignet. Trotzdem
hinterließ die ganze Leistung aber einen sehr gefälligen Em-
drnck, der neben der sorgsamen Behandlung des an und
für sich recht sympathischen Organs vornehmlich der qeschmack-

WteSbadener Neueste Nachrichten
vollen. Phrasierung und Vortragsweise der Sängerin zu
danken war . Auch die bekannte Nachtigallen-Szene aus
Händeks „Fl Pensteroso" (Flötensolo : Herr K. Glase ne  r)
durfte, trotz der hier und da etwas allzu modernen Anf-
fasiung, als eine sehr beifallswüröige Leistung bezeichnet
werden. Die Zuhörerschaft bereitete Frau Jten eine äußerst
freundliche Aufnahme, die in lebhaftem Beifall und Her¬
vorruf nach jeder der beiden Nummern ihren sichtbaren
Ausdruck fand. — Eröffnet wurde der Abend durch die Eg-
mont-Ouverture , die unter Schurichts  temperament¬
voller Leitung in bekannter trefflicher Werse zur ^ orfuh-
rung gelangte und ebenso, wie die später folgende Haydn-
sche Ddnr -Symphonie, reichste und dankbarste Anerkennung
fand. _ ___ _ ^

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Diebstahl. Eine schlechte Weihnachtsüberraschung haben
Gauner einem hiesigen Einwohner bereitet, indem sie ihm
kurz vor dem Feste drei große Hasen aus dem Stalle stah¬
len; für sie recht wohlfeile Festbraten.

Langenhahn. 30, Dez. Zugentgleisung.  Am 2.
Weihnachtöfeiertaa kam unweit der hiesigen Station der
um 6,42 Uhr füllige PersonenzugzurEntglersung.
Personen sind, abgesehen von ganz kleinen Verletzungen,
nicht zu Schaden gekommen. Jedoch ist der entstandene
Sachschaden ziemlich groß. Die Lokomotive und drei Wa¬
gen sprangen aus dem Gleise.

a. Frankfurt , 80. Dez. Die Polizeistunde an
Silvester . Bis geduldet.  Wie schon bekannt-
gegeben wurde, ist offiziell für Frankfurt die Polizeistunde
für 81. Dezember und 1. Januar auf 11% Uhr festgesetzt
worden. Wie dem „G.-A." bestätigt wird , soll aber in der
Silvesternacht  weitestgehende Rücksicht genommen und
die Polizeistunde sozusagen inoffiziell bis Uhr
h i n a n s g e scho b e n werden, d. h. mit anderen Worten,
die Polizei genehmigt zwar nicht direkt bis Val Uhr den
Wirtschaftsbetrieb, duldet ihn aber  bis um diese Zeit,
denn erst dann wird sie ev. einschreiten. Diese Maßnahme
dürfte wohl in erster Linie mit Rücksicht darauf geübt wer¬
den, daß um die Silvesterstunde ' nfolcu' früheren Schluffes
nicht ein zu starker Straßenverkehr entsteht.

rt. Hanau, 30. Dez. Infolge dichten Nebels  stieß
vorgestern abend auf der Mainbrücke bei Hanau ein Wagen
der elektrischen Straßenbahn mit einem Bagagewagen zu¬
sammen, der von mehreren Personen gezogen wurde. Von
den letzteren wurden vier zwischen die beiden Wagen ge¬
klemmt und teils schwer verletzt. Die Führerin des Stra¬
ßenbahnwagens erlitt einen Nervenchoc, der Bagagewagen
wurde vollständig zertrümmert , der Straßenbahnwagen
schwer beschädigt.

Gericht und Rechtsprechung.
t. Gefaßter Wilderer . Höchst a. M„ 28. Dez. Das

Schöffengericht  verurteilte den Arbeiter Karl Kr.
aus Mainz-Mombach wegen Wilderns zu vier Monaten
Gefängnis . Kr. wurde vor kurzem mit verschiedenen Kel¬
sterbacher Einwohnern im SHwanheimer Walde beim Wil¬
dern überrascht und festge nommen.

Fünfzig Jahre Anrwrreen-Expedition.
Am ersten Januar des neuen Jahres blickt, wie schon

kurz gemeldet, die weltbekannte Annoncen-Expeöition Ru¬
dolf Mosse auf ein halbhundertjähriges Bestehen zurück
und darf damit einen Gedenktag begehen, der manchen Rück¬
blick auch auf die Entwicklung des gesamten deutschen Han¬
dels und Verkehrs gestattet. Dieses Haus wurde von Ru¬
dolf Moste in einer Zeit begründet, da Deutschland seiner
Festigung als einiges Deutsches Reich entgegenwuchs und
sich auf kaufmännischem und industriellem Gebiet ein neues,
stark nach vorwärts drängendes Leben zn betätigen begann.
Der Presse fiel damit die natürliche Aufgabe zu, diese Ent¬
wicklung zu begleiten und zu fördern , und so war es der
weittragende Plan Rudolf Mostes, das Anzeigenwesen, in
dem sich Angebot und Nachfrage der Volkswirtschaft sammeln,
auf eine breitere Grundlage zu stellen. Er wollte eine Zen¬
tralstelle schaffen, die als Vermittlerin zwischen Publikum
und Zeitung diente und den Verkehr in beiderseitigem Jn-
tereffe einheitlicher und bequemer gestaltete, ohne die Kosten
der einzelnen Anzeige im mindesten zu erhöhen. Das
Publikum wurde so der Mühe des direkten Verkehrs mit
den Zeitungen enthoben und zugleich mit fachkundigen In¬
formationen bedient; für die Zeitungen andererseits ließ
sich ein erheblicher Teil der Arbeit ersparen und der Jn-
serentenkreis erweitern . ^ r „ .

Auf diesen Grundgedanken baute Rudolf Moste sein Un¬
ternehmen auf, das mit kleinen Anfängen einsetzte und sich
im Lauf der vergangenen fünfzig Jahre ständig vergrößert
hat. Aus dem ersten, bescheidenen Jnlanbsverkehr hat sich
nach und nach ein Weltverkehr entwickelt; an Stelle der en¬
gen Räume, in denen die Firma am 1. Januar 1867 ihre
Tätigkeit begann, ist allmählich das riesige Geschaft»haus
Jerusalemer - und Schützcnstratze-Ecke getreten, das ein
charakteristischesWahrzeichen des Berliner Zeitungsmer¬
tels geworden ist. Hier sind alle Einri chtungen getroffen.

Samstag , 30. Dezember ISIS
um das inserierende Publikum aufs rascheste fachmännisch
zu bedienen; hier sind eine eigene, technisch auf der Höhe
stehende Druckerei, sowie ein Zeichenbureau und ein photo¬
graphisches Atelier tätig , um der Annonce die moderne Aus¬
gestaltung zn geben, die ihr auch einen künstlerischen Wert
verleiht. Dem Hauptgeschäftshaus sind 34 Stadtfrlralen an-
gegliedert, denen sich5 Borortfilialen anschlietzen. Darüber
hinaus hat die Firma an allen großen Platzen des Deut- ,
schen Reiches und im Auslande , insbesondere in Oesterreich
Ungarn und der Schweiz, neuerdings auch im Königreichs
Polen (Warschau), eigene Zweiggeschäfte begriindet. die Leu
Berkehr des Publikums mit der Zeitungswelt vermittel«.
Im ganzen sind zurzeit in Berlin 868. autzerhalv Berlins
812 kaufmännische Beamte tätig . Hinzu kommen noch etw»
260 Agenturen im In - und Ausland . Die Berliner
kerei beschäftigt ca. 1000 Personen.

Dem Verkehr mit Publikum und Zeitung dient auch der
Zeitungskatalog von Rudolf Moste, ein wohlbewährter
Führer auf dem Gebiet der Zeitnngsreklame , sowie 9}*
dolf Mostes Normal -Zeilenmesser, der eine sichere HM
habe für die Bestimmung der Zeilenzahl bietet, die ein
Annonce in einer beliebigen Zeitung einnimmt.

Die Tätigkeit der Firma blieb aber keineswegs auf
Anzeigenvermittlnng beschränkt, sondern bald^schon gesell
sich zu der Annoncen-Expedition eine Verlagsabteilung,.
Neben den verschiedenen Zeitungen , unter welchen das
„Berliner Tageblatt " zuerst Ins Leben trat , wurde de«
Buchverlag besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Auf M
sem Gebiet seien der „Bäder -Almanach", das bekannte Bilis
für die gesamte Aerztewelt, und das „Deutsche Reichs-Adrch
buch für Industrie . Gewerbe und Handel." in erster Linie
genannt. Die neueste Erscheinung des Adreßbnch-Berlagck
ist ein Gesamtadreßbuchdes Königreichs Polen.

Nach dem Tode des früheren Mitinhabers der Firm«,
Emil Moste, sieht, zusammen mit dem jetzigen Teilnehmer,
Herrn Hans Lachmann-Moste, Herr Rudolf Moste nach wie
vor in voller Rüstigkeit an der Spitze des Gesamtnnterueh-
mens . Gerade in den Wirrnissen des Krieges hat das von
ihm gegründete Saus als ein Muster deutscher SchaftenS-t
kraft und Zähigkeit seine Daseinsberechtigung erwiesen.
Wenn der Frieden erst wieder Beruhigung geschaffen ha«
wird , darf die Annoncen-Expedition Rudolf Moste daraus
rechnen, den alten Erfolgen neue beizufügen und damit zur
Ausbreitung des deutschen Handels und Verkehrs auch tu
Zukunft beizutragen.
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Vereinsbank &  Wiesbaden
Gegründet 1865.

Reichsbank-Giro-Konto.
Postscheck -Konto Nr. ÄSO Frankfurt a . H.

Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Fleht
mitgliedern , als;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung. Ausgabe
von Heimsparbttclisen.

Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens
Mk. 300.—, gegen halb- und ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zmsaus-
zahlung.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck- und Ueber-
weisungs-Verkehr) gegen tägliche Verzinsung, gebührenlrei . Auf längere
Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Scheck -Konto -, u . Überweisungs -Heft © werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Eingetragene Genossenschaft niit besdiränkter Haftpflicht.

- Sparkasse = s
Eigenes GeschäftsgebHude: Mauritiusstrasse 7.

Gegründet 1865.

Pernsprecher Kr. 560 und 978.
Telegr . -Adr . : Vereinsbank.

Die

Mitgliedern der Vereinsbannk werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewahrt,

alles ohne Berechnung von Gebühren . . . . .
Ferner werden besorgt: Einzug von W echsein . An -und Verkauü von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen, zum Teil gebührenfrei, Einlösung von
verlosten Wertpapieren, Sorten, Zinsscheinen, letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall, Auszahlungen im In-, auch Auslande, Ausstellung von Schecks imdReise¬
kreditbriefen, Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlfächern (Safes) in verschiedenen Grossen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer- und diebessicheren Stani-
kammer zum Preise von Mk. 4.—an für das Jahr. Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Verntttgen.

Rereitwillioste Auskunft in allen Hypotheken- ünd Geldangelegenheiten, namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die MiteliedSttÄed ^ ÄSrffwX, . - Einaahlungen auf den GescMfteanteil nehmen bereiterem folgenden Vierteljahrab am Gewinn teil
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskumr gerne bere■
Satzungen̂ Vere.n der E>nken sind die 0e. chM,. . undK. , . en. t«nden während de, Kr.egc , auf d.e Vor-
mittagsstunden von '9 —1 Uhr beschränkt.
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Vermischtes.
Volksjustiz in der Silvesternacht. Im Mittelalter mar

es in zahlreichen norddeutschen Städten üblich, m der au-
Aternacht eine Art von Volksjustiz auszuuben . Man zog
Tot  die Häuser mißliebiger Personen klopfte Ne>eraus und
zfelt ihnen in meist recht derben Sprüchen ihre Sunden-
vor Diese Sitte hat sich heute noch ,n ihrer ursprünglichen
rohen Gestalt in dem schwyzerischen Bezirk March am obe¬
ren Zürichsee erhalten . Sie heißt dort "Broken oder ,Lu-
kLellen" und geht folgendermaßen vor sich. Beim Zunachten
kommen'in einem dunkeln Dorswinkel ^eiodeidietv^mummte Dorfburschen zusammen: sie sind mit «schrillen
Blasinstrumenten versehen, mit denen sie diê ganze mann-kiche Dorfjugend zujammenrufen. Jeder Bur,che isi ver
mummt und mit einem Lärmwerkzeug bewaffnet. Sobald,
Me beisammen sind, zieht man lärmend und pfeckend vor
Ne Häuser derjenigen Dorfbewohner, die sich rrgendwie
oeaen die gute Sitte vergangen haben. Zunächst wird ihnen
eine hübsche Katzenmusikdargebracht. dann tritt einer aus
der Menge vor und fängt an zu ..bröcken . d. h- mitverstell-
Warner jedoch in derbster Weise, werden die Vergehungen
E „Gebrökten" vorgetragen . Bei den saftigsten Stelle^
wird wacker gelärmt und gepfiffen. Wenn der Vers zu«wsi» tft set̂ t das Konzert von neuem ein. nut etn
Lter vor usw bis der betreffende Jall erledigt st Sucht

«l. S ÄSÄ * '.

len ein gutes Neujahr an.

Wies badener Neueste Nachricht« »
Methodisteu-Gemeindc, Jmmamiel-Kapellê ENê Dotzhenn̂ ^ ^ Predigt.

weideustrahe. Lvnntag, den 31. Deze ^ 8 Uhr: Predigt. -
—Vormittags 11UI)I' ^ io  ul ' Predigt. - Dienstag, abds. 8.3OUhr:
Montag tNenjahrl, morgens 10 Uhr. prcoigi Prediger Völkner.
Btbelstunde. 54. Sintcrh. Part. Sonntag,

Ne- apostotische Gemeinde. ^ ! ^ hreSschlutzgottesdicnst. —
den 31. Tezember. »aD« ““g «,1° „„Äb* »hr : Haupt-Montag, den i. Januar «Reu,ahrsfs>, vz .zg uhr: Gottesdienst,
gottesdtenst. - Mittwoch, de« » Sonntag, den 81. Dezbr.,

D-°t!chkath°>-!ch- ^ " "ö êrsaile des Rathauses Erbauung»°» Pre.
Thema" mrfmm-  Zutritt sret fttr Jedermann.

f - Ä/rJÄm Usrämt « « Predigt.

Kirchliche Anzeige«.
Evangelische Kirche.

JfSffBSw JSlAStSS  Ä
Marktklrche. Sonntag , den 31. Dezember Sonntag nacĥ Deihnachtew,

Silvester. 10 Uhr : H-nptgotteSdi-nst. >fr - C^ û " uat -Neujahr, . 10 Uhr:

PSL ALdgott -sdt-nst. Pst.

^E -rgkirche. Sonntag , den 31. Dezember st. S.

ÄirdjenfammUmßtsi s 10 Ufvr* Hauvtgottesdienst.
-Montag , den die evang Gemeinden in Oester-

Beerdigungen: Pst . « ^ Enmeyer. Weihnachten. Siloester,.ÄÄ .‘“Ä -Ä
SffSSS .WAVt N ^ LSL «°« L

ecaa-ViTÄSKÄ WJW- -..."
Sntherkirche. Sonntag , den 31. Dezembcr «S . n. « hnach^ Endgottes-

SVNL Pst.
^Eenf ^ PE ' H^ k«» (L'sendL- hl.) - 5 Uhr : Abendgottesdtenst.

rsrs «waa
f ^ Är ^ SiLr ^ dacht? Beichte und hl. Abendmahl. Pst . Etchhoss.

Eoangelisch-lntherischer Gottesdienst. Adel- eidstraß- 35 SEtag . ^den
d° n " i Januar lN -ui°»r, . vormittags 0.30 Uhr:

^ ^ Lg « therffch?

gottesdtenst 3 Uhr.

81. Dezember, vorm, w Uhr: « >° °« / ^ 7 '^ PrÄigt . Pfarrer Eder
den 1. Januar sNeujahr,. vor« . 10 Uhr. Amt mrt ^
aus Kaiserslautern.

Katholische Kirche.
Kminttt« nach Weihnachten. — 31. Dezember 1010.

Die Kollekte am Feste der Erscheinungdes Herrn ist für dt- M.ss.oneu
i» Asrika bestimmt. Kommunion des chrtst-

B- nt, -ti«s-Ps- rrk.rche. » l- Mehen ^ ^ ^ ttesdienst «hl. Messe mit
lichen Müttervereins , St. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
Predigt » 9 Uhr. Hochamt * « Wends 6 Uhr feierlich- Andacht
2.16 Uhr Andacht zur hl. F-milie^ »8st Ave ^ A ^ tag. 1. Jan . 1917.
mit Predigt und De D-um iUmJahreLiq ^ rliches Neujahr. Der
Fest der Beschueldung des Herrn, z P M ^ eSdienst «Amt, 8 Uhr.
Gottesdienst ist wie au Sonntag . ^ Kriegsandacht «342».
Nachm. 2.1- Seelen (353,.
Dienstag abend 64.5 Upt ßeittttet 8» Krieasandacht. An den Wv-
Donnerstag und Sam,tag abcnbs 64 $ ^ 0g_go UI)r _ Erzbruder-
chentagen sind die hl. vtegen um , Unterstützung armer
schast des allcrhcilrgiten Altarssakrameuts z Psarrkirche. Er-
Kirchen- und tlmgang
ösfnung morgens 8.30 Uhr ' est der Erscheinung des Herrn
abends 6 Uhr. — Samstag , . ,. gs,enft wie an Sonntagen . Um
oder der hl. drei Künrgd. Der Gottesdienst .st n>e ^ ^
8 Uhr vormittags M die hl. Wesse ^ ^ S^ lStag morgens von
«3421. Beichtgelegenhert: Sonntag , Montag uno^^ ^ ^ z Uhr.
«Uhr an. Sonntag und « reitag uu^ u ^ ô atagen nach der Schulmesse:
ISÄÄ * und verwundete Soldaten zu jeder gewünsch.

" " DreisaUigkeitS-Pstucrkirche. Sountag : « Uhr Frützmchse. ^ Uhr zweite
hl. Messe lg-nneinschastll hl. ^ t, 10 Uhr Hochamt mit Pre-
»L ' SÄ . Abends » Uhr feierliche Andacht zum
Schluss- des Jahres mit Predigt und Te D̂cum.^ ^on ag. g uhr
fchneidung E>es „ u 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen,
ist Kindergottesdienst «Amt,, um rv J ^ Krieasandacht. — Frei-
245 Uhr Andacht zum Namen ^ lu, abends 8 Uh K e E Litaneitag: Herz-Jesu -Frcitag . 6.30 Uhr Herz-J - u -- uynu g >> Gottesdienst
und Segen. - Samstag : Feit der Erscheinunĝ des ^ namentlich
wie an Sonntagen . Im u 6 ^ ^ den Wochentage« sind

«Uhr nach7uhr . Dretkdnigsschtstütz vonOMr
an, ttachm. 5- 7 Nied nach 8 Uhr

Seite 5

werden den Stürmen des Lebens widersteben^ könn̂ vb« ^ -
zuweben. Aalcb in Entsäjlüsien. rusŵ z Sinn aoub sebr
» und Arbeit ernst. El ^ üsien immer als ^ LMtvunktauf Vergnügen gerichtet. Sie musien ^ Herz an-
L; Ä ”. & « ii.1s.r » Ä ’s. »« « «.:
-tMÄS '-aÄ 'S
die Ver liebtbeit! — Stets zu einemv gern von
Harmlosigkeit SelbstverswndltÄ»n 3 &Te  Seele
künftigem Liebesglück, aber Sw griweui Sonne wie
ist ftiiS. Sie stnd lebensletchtz beiter̂ mü uwen.^ ^  großeund wo sie eben scheint. Jur ^»ararrer u manch-
Jugend schon ziemlich durch-brldet und seit. ge-
mal Eigensinn. Sie b̂ en -ine bobe MmE £ * $ *& ? *&sieben ungern einen Irrtum em. 4nwi uie
zum Geben geneigt. zufrieden und beiA is Sie sind zumeist im Gleichgewmn, »ui Gsteliebiten
Laune', obne despotische Aber, so ^ ^ „-AAuiend. schaut über
das Löben leicht. Jbr Kovi ist bell und weitschaueno.̂ ŵ viele
die Prosa des Frauenlebens binaius, nicht, es gibt
Martasorgen wund zu reiben. An Gefubl tw züchte
Momente , wo der Herzenszug nach ^ j^ xsxnd in Geftibls-

“ä - Isäs erst
a - tfS 'isÄyg « t *« »
telligenten Verstandes: vrakti,ch beiab2r̂m ^ Gefecht,keitslinie verfolgend. Sorglich, ruvrm. neis M,len gegen
Sie bringm allen Woblmemen« » Gützt en̂ er^ » wassttffÄls»

mMJBSä&R8>  SS
gelt ein weiches, liebes- und zartlichk K̂ sutchen „Rübr-5er. Doch sind Sie auf der Gefub sseite em seicht
michnichtan^ nicht ledem zugänglicĥ Seü ^ ^ freies Srck-
verlebt. leichtm Urer EitelNit genanir. c> Hause Hanggebenlassen, mebr Lelbsirwang ware vene ^ klüglich be.i»m Donnmeren, aber öern iH<ntite »u » urtfftocn  Wider-»

*̂ fö 4ä&3SSfcÄ.-t^
r - 8S Ssisl '“Ä *& » - i“4aleichmätziges, geordnetes Sublen, oa oai ^
mit dem Pfeil und Bogen wobl noch Kch ^ 'rn Zu- und
entgegenkommend, aber doS inatzvoU. Geschmacksrichtung.
AbueiMtig. eigenimmg. besondersm ^ orer
Hervorragend eitel und sckonb eitsl iebm . Dutzend charakterl

Fritz 48. -̂rneDutzendschrift. _ Das wirdMrer
- ..Apart, von der MebrE -» iSteden!
Eitelkeit schmeicheln. ^ "ber mmrt imo samrisch. siar-überreiz-  und erregbar, üoeremvnnvit , wollen
ker in gewissen Mnbrldnngen. ÄS die Ä b. i- ^^ sien zieht

Ö StS SS S»6äU*’S*»"Ä ,t“« «M.
sal viel mitgewirkt.I vlCi MHiavlVH*** Bn —■—

Graphvloaischer Briefkaste«. Brieskaste« und Rechtsauskiinft.... ,,n» -twa 20 teilen gewöhnlicherI ^ ._ o 4! «/mütmrtfdktftlidie Hochschulen sind in.

H K. Schräge, weitausbolende Schmstzü̂ ! - Jbre Gefühle
kennm keinen Zwang, keine Grenzm. Siê büÄn " er
» »j>4 teii;aB? en

ALlVWL NtäK lebhaft, gewandt, auch mit dem
M'trnde. ^ sĵ geschlossene Natur : ziemlich
nnbe?echsvb? r. da Sie Launen und
auch manchmal im Zwiespalt mit ft» Mmfchen das

SrtifÄ 'SÄW ’ ‘Ä » «»-.

©eint. L. in R. SandwirftchÄtlicke

anderer Gebrechen dauern- r-, «>«>Reitragswochen. Die
zeit beträgt für iremnNg V-rsicherte ovo““« « aSHs -ä*  Ä ’ase
BeitragswochMSabl zum Bezug $,od)  xgunen wir

Sfäggrjg  sä ’K
S' SÄÄiS « «» » «*»»»«•
^ ^ Anfrage. Schreibkrampf kann, wenn eine um-asiê . Mel-

EL 'lnng durch einen Spezial-Arzt erforderlicĥ.

ventur
halber bleiben meine Geschäftsräume

4

geschlossen.

Damen-Moden

89»

Langgasse 20.
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Rambach:: Zaalbau zum Taunus.
Allen unseren werten Verwandten , unserer Nachbarschaft, unseren Stammgästen,

sowie den werten Vereinen und Gesellschaften bringen wir hiermit die

HerzWen WckmiWm neuen Me!
4ot' Ludwig Meister md zamiiic.
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Allen meinen geehrten Gesdiäftsfreunden, Bekannten und Freunden

zu neuen 1>
Hermann Keppler und Frau

Vertreter der Wiesbadener Neueste Nachrichten.
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Hotel Einhorn Harktstrasse
= 38 . - -----

Meinen werten Gästen, Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

Georg Müller u. Frau.
mrrimnnnnnnnDOüniXiaQannDCiaciDunDanüociDn

„Fumweitzenburger ^of"
Sedanplatz 8.

Wünsche hiermit meinen werten Stammgästen , Gästen,
Freunden und Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft ein

GlüÄicher neues Jahr!
3518 August Andrst und Familie.

Unserer werten Kundschaft , sowie
allen Bekannten wünschen wir ein

MHdies Neues Jato
Kaffee Sender

Wellritzstr . 37 . 8309

Glück und Wohlergehen
wünsdien

zum neuen Jahre
ihren hochverehrten Kunden, Freunden und Bekannten

Wittenberg & Co.,
Zigarettenfabrik,

Balmhofstrasse 88 und Rheinbalmstrasse 4»

Gasthaus Rheiugauer Hof
- - Rheinstratze 54. — —

Unseren werten Gästen, Freunden und Be¬
kannten, sowie der geehrten Nachbarschaft

Beste WMMMe pro neuen Me!
8318 Wilhelm Hofmann und Zamilie.

Restaurant Quelletibof
nerostrasse 13.

Unseren werten Stammgästen , Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre.

8326  Karl Weitert und Familie.

Restaurant Rronenhalle
Kirchgaffe 50.

Allen unseren werten Gästen, sowie der verehrten Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten die

besten wünsche zum Jahreswechsel.
832i Peter Becker und Familie.

ji, . .in . .. . . . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininnHiinmii^

„Zu Oen drei Königen“
Marktstrasse 20.

Allen unseren werten Gästen, Vereinen , sowie
der werten Nachbarschaft, Freunden und Be¬
kannten wünschen wir ein herzliches

Prosit Neujahr!
Karl Gilles, z. Zt. im Felde

und Familie.

3um

Jahreswechsel
sende meinen werten Kunden di«

Besten wünsche
3 . Wolf

Wiesbaden Friedrich ftratze 41

„Aschaffenhurger Hof“[
Schwalbacher Strasse 45.

Allen unseren geehrten Stammgästen , Gästen , der
Nachbarschaft, Freunden und Bekannten

Frosit Neujahr!

3422
Johann Ranch z.zt. i.Felde

und Familie.

nmnmnnn n nnnnnn n n naLoaDaDaaDDaDDaaciaaDQ

Zum Wellritztal*
Unseren werten Gästen , Bekannten und Nachbarn die

Besten Glückwünsche
zum neuen Jahne I 8313

Andreas Sehnierle , z. Zt. i. Felde u . Familie.

Gasthaus..Zur StaOt Biebrich**
Albreclitstrasse 9.

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

Herzlichen Glüchuumch
zum Jahreswechsel!

8315  Georg Singer u Familie.

•Erbenlieim.

„Frankfurter Hof"
Allen Bekannten und Verwandten bringen wir auf diesem

Wege ein herzliches

Prosit Neujahr!
Cndwig liiedemsu« und Familie.

(I „vurg Rheinfels"
g&  heLmundstratze 6.
1 = Allen unseren Gästen, sowie der werten
M Nachbarschaft, Freunden und Bekannten rufen
H | | wir ein herzlichesV prosit Neujahr!
= = ZU. 3415 Familie Karl happ.
. . .

w

Meiner hochverehrten Kundschaft, Freunden , Gönnern und
Nachbarschaft die

Besten Wiinsdie zum neuen Jahre!
Fa. Heinrich Krause

Gürtler und Metallgiesserei und Vernickelungs-
Anstalt mit elektrischem Betrieb

3418 Wellritzstrasse IO.

| HM-MstmM„3wn8«Merz"
<, Hstfnergaffe 4/6.
*' Allen meinen werten Gästen, Freunden u- Gönnern die

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

v 0öäs $rau Vrademann Wwe. $
o
3' 8338

Freunden und Bekannten, insbesondere meiner sehr geehrte»
treuen Kundschaft die

Herzlichsten Glückwünsche.
Sächsisches Warenlager

M . Singer.
Inhaber : 350z

Moritz und Isidor Singer.

Unserer geehrten Kundschaft, sowie Freunden und Be¬
kannten wünsche ein

Glückliches neues Jahr!
J. G. Raihgeber seit*

Spezialgeschäft für Butter und Eier.
3406 Keugasse 16 . Telephon 896.

Profit Neujahr!
allen' meinen werten Gästen, sowie der geehrten Nachbar¬
schaft, Freunden und Bekannten.

Joh. Urans
Restaurateur . Schlachthausstraße 13.

„Zum Rheinischen hos"
Meinen werten Gästen, sowie Freunden u-Bekannten ein herzliches

prosit Neujahr!
3393  Ludwig Lchermulq und ZamMe

Memer werten Kundschaft , sowie
allen Bekannten wünschen

Glück und frieden
im neuen Jahre!

Traugott KSauss und Familie
Fahrrad- , Nähmaschinen- und Musik- Geschäft

Fernsprecher 4806. Bleiehstrasse 15 . 8311

Restauration„Zum Stollen"
bei der Fasanerie.

Meinen werten Gälten und Freunden

Herzliche Gratulation
zum neuen Jahre!

8331 Philipp Schön und Familie.

Gasthaus „Zum Falken “ g
Bahnhofstrasse 13.

I*
%

Ein Prosit Neujahr
allen unseren werten Gästen , sowie der geehrten ^
Nachbarschaft , Freunden und Bekannten . ^
8325  J . Henz und Frau. $$

%



Sette?

gomStaa, M- Dezember, abends 8.M Uhr. Bei -ufgeh. Abonnement.
Einmaliges Gast,viel des Kömgl. Sachs. Kammersängers

Herrn Fritz Bogclstrom vom Königl. Overnbaus in Dresden.
Die Hugenotten.

» Quer tu 4 Akten (5 Bildern , von Meyerbeer. Dichtung »°n Scribe
®IDB v und Dcschamps, deutsch von Franz Castelli.

Fn Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur Mebus.
Ende nach 10.30 Uhr.

nt48)  si . Dez., nachmittags 2.30 Uhr. Bei - usgehobcncmAbonnement.
Hans Gradcdurch.

Deutsches Märchenspiel in 5 Bildern von Paul Hermann Hartwig.
Musik von Friedrich Bcrmann

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuL.

«bends 8.30 Uhr. Bei aufgehobenem Abonnement.
■ (Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben..

Die Csardasfürstin.
' Operette in drei Akten. Text von Leo Stein und B-la Jenba -g.

Musik von Emmerich Kalman.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisieur Mebus.

Ende etwa 9.30 Uhr.

Montag, den 1. Januar , abends 8.30 Uhr. AbonnementD.
S Wie es Euch gefällt.

Lustspiel von Shakespeare.
»fti die deutsche Bühne übersetzt von Hans Olden.

Die zur Handlung gehörend - Musik ist von Arthur Rother.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

Ende etwa 10 Uhr.

itaiiit
Friedridistrasse 31.

Allen werten Stammgästen , Gästen,
Freunden und Bekannten sowie der

geehrten Nachbarschaft

ODEON-PALAST
LICHTSPIELE

Kirchgasse 18, Ecke Luisenstrasse.

Heute und folgende Tage:
Imfiln

Homunculus
II . Teils

unter Anlehnung an Goethes Faust

Der Mann ohne Liebe.
Das geheimnisvolle Buch

des Homunculus
in 4 Riesen -Akten

Spieldauer zirka 2 Stunden.

Herziiciie ettftwfissit zum na Jahre!
8346

Heinrich Holtmann u * Familie.
z. Zt . im Feld.

MWlllmölllmberg
Unseren werten Stammgästen u. Gästen , sowie einer werten
Nachbarschaft , Freunden , Verwandten uud Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche!
Familie Wilhelm Alexi.

PERSONEN:
Professor Ortmann . Ernst Ludwig
Dr . Hansen . . . .
Magarete , dess . Tocht.
Generalprokurator
Dessen Tochter . .
Edgar Rodin, der Famulus

Dr. Hansens . . Friedrich Kühne
Homunculus

Albert Paul
Lore Rücker
Max Ruhbeck
Lia Borree

Bobbescbätifcelcbe“.
litten Freunden und Bekannten die

Vesten Glückwünsche
ZUM neuen Jahre;

«35g - Familie Zritz Rauch.

rümIüMlidl ".
Allen meinen werten Gästen , Freunden und Bekannten

,on hier und auswärts wünscht ein

gesegnetes neues Jahr.
3 * Familie Ph . Pauly

OLAF FOEMSS
der Liebling der Damenwelt und der gewal¬

tigste und überraschendsteDarsteller.
Homunculus ist das grösste Filmkunstwerk,

welches je eine Lichtspielbühne gezeigt hat ; es
umfast 24 Akte , welche in 6 Fortsetzungen m
Abständen von ca. 4 Wochen zur Vorführung
gelangen . .Jede dieser 6 Fortsetzungen ist in¬
dessen ein in sich vollständig abgeschlossenes
Schauspiel mit einer selbständigen , scharf abge¬
grenzten Handlung.

Homunculus ist jedoch so gewaltig, dass
man ihn von Anfang bis zu Ende sehen muss,
und keinen Teil überschlagen darf wenn man
nicht Grosses versäumt haben will.

Homunculus ist die grösste Sensation der
kommenden Saison und bietet in bezug aut
Kriminalistik , Wissenschaft und Spiel das Her¬
vorragendste , was je die Kinematographie ge¬
boten.

Homunculus stellte die Filmkunst vor ganz
neue Probleme , und sie löste sie in einer Weise,
die allen Kinosegnern auf das nachdrücklichste
beweist , dass die unbeschränkte Möglichkeit des
Films in künslerisch einwandfreier Weise gestal¬
tet werden kann

Olaf Foenss in der Rolle des Homunculus
ist eine Offenbarung . Er schenkt uns eine monu¬
mental grosse , durch und durch künstlerische
Leistung . 8349

tl  85

„Iüainzer Bierhaüe" 3um neuen Jahre

Residenz- Theater.
Samstag , den 30. Dezember. Nachmittags 3.30 Uhr.

Kinder- und Schüler - Vorstellung.
> Frau Holle.

Märchenspiel in 4 Bilder» von Oskar Will. Musik von Otto Findeise».
Spielleitung : F-odor Brühl . - Musikalische Leitung: Gustav Utermühle».

Ende gegen 8.30 Uhr.

Samstag , den 30. und Sonntag , de» 31. Dezember. Abends 7 Uhr.
Silvester - BorsvrUch.

Ein Nachtwächter. &Stat  Bngge.
Uraufführung! Pimpelmeier . Nrausssührung»

Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacobe) und Hau» Lina.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Erster u>cd letzter Akt im Hause Distelkaucp, zweiter Akt in der Pension
Malepartus.

Ende nach 9 Uhr. j

Sonntag , den 31. Dezember. Nachmittags 3.30 Uhr.
Der Störenfried.

Lustspiel in 4 Auszügen von RodertchB-n-bix. Spielleitung : Feodor Brühl.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Ende 8.30 Uhr.

Nachmittags SA0 Uhr.
Neu einstudlertlMoiltag, den 1. Januar.

Neu eiustudrert! Liselotte.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17. Jahrhunderts,

teils im Schlosse St . Germain, teils in Parts , teils in Bersaille».
Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 1. Januar . Abends 7 Uhr.
Die Warschauer Zitadelle.

Ei» Schauspiel in ö Akten von Gabryela ZapolLka. ^ Autorisierte Ueber.
ii-nutm von Julius Szalit . — Für die deutsche Buhne bearbeitet von
Vernarb Scharlitt uud John Gottowt. Spielleitung : Dr . ^ rman 3hm* -d-r Kneipe. 2. Akt: Die Revision. 3. Akt: Ber General Horn.
1. Akt m der Kneipe . ^ 5 3(tt . g „ bec  Zitadelle.

Ende 9.45 Uhr. _ _

Restaurant Triebert , Römerberg2i
Unsern werten Gästen , unserer Nachbarschaft , sowie

Freunden und Bekannten wünschen wir ein , ,

Glückliches Neues Jahr ! Ä
Georg Triebert nebst Frau . ^ Pi.8358

iĴömeF-Castell
Unseren werten Gästen, Freunden u. Bekannten

hiermit die

jfe ^Iiehsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Familie C. Kohlstädt.
f

Heidelberger Hof
Hochstättenstrasse 1.

Allen Stammgästen, Freunden und Bekannten
Prosit Neujahr!

3327
Jakob Wolferi  u . Familie*

z. Zt. im Felde.

Jhren verehrten Stammgästen , Gästen , der verehrten
Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten
wünschen

Stück und Frieden
zum neuen 3ahre!

Hugust Seidel und Frau.

meinem werten , großen Kundenkreis in Stadt und Land, sowie
Freunden und Bekannten die

Restaurant zum Lloyd
Ecke Saalgasse und Nerostrasse.

Allen werten Gästen , Nachbarschaft , Freunden u . Bekannten
Herzliche Glückwünsche zum neuen Jahr!
8364 Frau Car» Diefenbach.

Familie Seb . Kuhn,
Bleichstratze 11 . Fernsprecher «2 » v Wellritzstratze 2« .

Inhaber der
Schuhgeschäfte.

m

der Nachbarschaft und Kundschaft

zum  neuen Jahre!
E, Gombertz. zt im Felde und Familie

Kohlenhandlung , Hochstättenstr . 15. 8335

Allen unseren verehrten Gästen , sowie Freunden und
Bekannten wünscht

Viel Glück im neuen Jahre!
Familie Heinrich Rossel

8381 „Burgruine “, Sonnenberg.

Unseren-  werTen^GäsfenT ^ öwie Freunden und üb-

Herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

Peter Gobel und Frau
„Zur kleinen Muekerhökle “,Hermannstrasse 9,

..Zum Bambergen Hof“
" Schwa »baclier Strasse 61.

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten sowie
einer verehrten Nachbarschaft wünschen wir ein

Glückliches neues Jahr!
Wirtschaft jur Kori’s Ruhe

Zriedenstratze 15.
Allen unseren werten Gästen, . Freunden und Be¬

kannten. sowie der geehrten Nachbarschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Fahre!
Fritz Altmoos und Familie.

z. Zt. im Feld._ 8316

„Zur Stadt Ems“
Ihren verehrten Stammgästen , Gästen , der ver¬
ehrten Nachbarschaft , so wie .Freunden und be¬

kannten wünschen ein

gesegnetes neues Jahr!
Familie Karl Bingel

S3S7 Bömerberg 3a

8377 Familie Feter Gros

Unserer werten Kundschaft,
Freunden und Bekannten die

Mki iliteinlle
I« neuenW

wünscht 8380
Hermann Madenö-Frau

Chabeso-Fabrik . 8380

„zum leckere Mlisselche"
Wellritzstratze29.

a Wünsche meinen
M wertenSiammgästen,

Gästen- Freunden u.
Bekannten 8378MH Mlkliches

• neues Jahr!
Wilhelm MUhel6 Frau.

Gasthaus „Zum Posthorn“
Bahnhofstrasse 18 . ,

Ein proslf Heujahr
Besten Wunscne allen unseren werten Gästen, sowie der geehrten Nachbar¬

schaft , Freunden und Bekannten.
Kilian Hem und Fran.

(z. Zt. i. Feld ).

Allen unseren werten Gästen,
Stammgästen , Freunden und
Bekannten die

zum neuen Jahr!
Familie Fran * Kilb.

Treffpunkt d. Rheingauer

Wiesbadener WeiMen
and Mn„U . 9“.

Marktstr . 26, 1. Stock.
Gute Küche zeitgemäß.

Täglich : 5602
Küustler-KonzerL.

Gottwald'5  Punsche
All-«um-A»°IM -Miuuftr-Vmwkiu- Prusch

sind seit Jahren bekannt und behebt , , >

Friedens -Punsch 7,'-
F . Gottwald , Rheinstraße 85, Fernsprecher 2687.

■eitere Kino -Anzeigen etc . aleha Soli « lia,
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«am I
in bester

tturlage,
mit bellen Sälen , geeignet für:
Metes®#oot(mt1K>1

OMoMMe!UH
SetlanS-Saus ,

ortboväd. Artikel vv-, rc.
«ntipnitäten-1 » *
Kl. Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorhanden)

sofortod.  zu vm. Näb.
billig SU VM . Karlstraß ei5 .8

rfw » verkäufl. Saus , auch
-OilUJC mit Geschäft, Kon¬
ditorei , Wirtschaft. Warenband-
lung od. dazu geeignetes Objekt
hier oder Umgegend.

Offerten vom Eigentümer an
Georg Geisenhof. postlagernd
Darmstadt. _F . 1o
Landhaus , m.Ztrlh ., n. Nerotal

a. s. o. sp. f. IIVM Jt (t . u. oo.
z. vk. N. Gneisenaustr. 2. 1. 4L3u vermieten 1
Große Wohnungen n

an 7 u . mehr 3immer » « »

in Wiesbaden, vollständig
renoviert ,zu vermieten o.zu
verkauf.Ausgestattet mit all
mod. Komfort, auch f. einen
Arzt lehr geeign.,Biebricher
Straße 6, am Rondell,
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer , Zentr .-Heizg.,
Gas .Elektr.Licht, Bad. Ans¬
sichtsturm. gescbl. Balk., gr.
obstreich.Gart . Weinlauben.
Näh. d. d. Jm .-Agent. von
I . Christian Glücklich. Wil-
helmstr. 56 oder nach An¬
ruf Fernlpr . 3706 durch
d. Eigentümer , Nerotal 28.

HmsWI. Billa
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm., 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel. 683._t

Wilhelminenttr . 56, Landbaus,
113 ., Bad u. Zubeb., el. L..
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.
Räb . das, oder Arndtstr . 4. f
Feine, mittlere , moderneMll» MaM
m. Diele. 9 8 -, 2 Bäder usw.,
allen mod. Licht-, Gas - und
Wasserinstallationen , Ztrl .-
Heiz. u. Vakuumanlagen, m.
kl. Garten . 5 Minuten von

' Wilhelmitr .. zu vm. od. zu
verk. Anfragen erb. Büro,
Mainzer Str . 27, Tel . 683. 4

Mll MMM . 4
früh . Ems er Str . 63, sof. od.
svät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bedingung. »»
verkauf. Näheres daselbst, 4

SEMI.%a(inung
in der Villa Rößlerstr . 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
varkart . groß. Gart .. 9Zim.
u. Zubeb. entb.. sof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag . Bau-
biiro. Wilbelmstr. 17 P . erb.4

Kais.-Friedr .-Ring 39. 1. bock-
berrsch.9-Z.-W., dar . gr.Svei-
sesaal, eins. Bad . 4 Balk.. 3
Erk.. . Pxrsonenaufz., Zentr .-
Seiz.. a. sof. od. svät. z. vm.
N. Schwank. K.-Frdr .-N. 52.4

AlUlM.II4.Still
Herrsch. 9-Z.-W. m. reich!. Zub.

(Heiz., Lift, el. L.) »u verm.
Näheres , daselbst 1. Stock, 4

Friedrichftr . 6, 2, herrsch«ftl. 8-
Zim .-Wobn. m. all. Znbeh..
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 4'

Kaiser -Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reich!.

. 3ub . iof. z. verm. N. das. 4
AdolfSallee 31, Prt ., herrsch. 7-

Z .-W. mit Baöez. ,r. reickil.
Zubehör auf 1. April 1917.
Näheres daselbst._4

Kolon. Adolsshöbc. Villa , entb.
7 Z. u. Zbb.. Heiz., gr . Gart .,
a. 1.4. 17 »u vm. od. z. verk.
Res, das. Naffaner Str . 29. 4

Kais.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z.-W.
a.sos. z.v. N.das.b.Hausverw.
od. Kais.-Fr .-R . 74. Erdg. 4

Luiscnstr. 4. 1. Stock, 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal. Büro o. äbnl.
sehr geeign.. z. I . Ian . z. v.
Bestcht. bas. 2 Tr . rechts. 4°

Nikolasstr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-Sl.m.Bad.K..Blk.. reichl.ub.. a. gleich od. 1.4. 1917
vrw . z. v. N. P . vm. 11-I Ubr
od. Babnbosstraße Nr . 7. -s-Nerotalw

ilam Kriegerdenkmal), 8. Stock,
ist berrschaftl. 7°3im .-Wohn.
sschöne Räume ). Bad. Zubeb.
GaS- u. el. Lickt. Koblenauf-
»ug. gedeckt. Balk .. mit bcrrl.
Aussicht, »u verm. Näb. das..
Vochvart. TesetLo« V78. »

Querstraße 2, 7 Zim.. a. get.,
elektr. L.. Gas . Bad. 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm . Näb.
2. Stock links bei Abler . 4

Surnftr.52,2.6t.,
hochherrsch. 7 «8 . «SB. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. eingcr. Bad , elektr.
Personenaufz ., Warmwaffer-
heiz. und -Versorg., elektr.
L.. Vakuumrein ., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus-
stratze 56. Pt . Tel . 6623. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
□ 6 3immer §□□□□□□□□□□□□□□□□□na
Einfam .-Villa f. Alleinbewobn.

lRäbe Nerotal ). neuztl .. 6 3.
m.rchl.Zbb., ger.Baöest., Blk..
Gärtchen, Schuvven. Waschk.,
2 Kell., 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Schrftl . Off.
erbet. Off. E. F . B. vostlag.
Wiesbaden._t

Adelbeidttr. 29 2. St . u. Part ..
6- und 5-Zim.-Wobnung zu
verm. Anzus. 11—1 Mir , 4

Arudtstr . 4, 6 Zim., Bad . el.
L. u. Zub . sof od. svät. zu
verm. Näh, im Hanse. t

Bismarckring 24, Ecke d. Blü-
cherstr.. sind d. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Hasselmann bem.
Räume v. 6—9 Z. a. I . Ian.
resv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten._4

Goethcstr. 5 vrchtv. 6-Z.-W. N.
Lemv. Luremburgstr .9 T .64504
Herrngartcnstr . 5,3 . 6 3 . m. 3 -,

el. L.. sof. Näb. 2. r , 4
Kais.-Friedr .-Ring 19. 6 Zim..

Part . Näb. beim Hausm . 1'
Kaiser-Friedr .-Ring 66, Erdg.,

6-Zim.-Wohn. m. rckl. Zub.
z.v. N. das. 1. St . od. Bieb-
richer Str . 53a. I . Tel . 208.1-

Mchgajse 2$
2. St ., große 6—8=3 immer*
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Langgasse 16,2 .. sch. Wohn.. 6 o.
7 3 ., Warmwafferü . ff. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Nbrenlaben ob.
Nerotal 10 . Hochvarterre.
lTelevbon 678.)_4

Langgasse 10, 2. St .. 6- ob. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Gesch. 4

Lnrembnrgpl . 3, 2.. gr. 6 Z. m.
r . 3 .. sof. N. Bismckr. 37,2 . 4

Nikolasstr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm . lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biesebach) nebst Zubeb. sof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 67. 1.4

9rintiflMe4ü.6tg.
l . und 3. Stock, schöne 6 -
Zimmer -Wohnungen m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Näb. Oranienstr . 44,1 .4

Riidesheim. Str . 17, Hocherdg..
6-Z.-W. m. 3 ., Bad . Balk..
1Zim. i. Erdaesch. sof. z. v.
N. Alexanbrastr . 19. T . 1294.1-

Rüdesbeim. Str . 21, Hocherdg..
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub ..Bad,
Erker, Balk., sof. zu Venn.
Näb. Büro Kolbera._4

Schenkendorfstr. 2, Hochv. berr¬
schaftl. 6-Z.-W. m. reicht. 3u-

^ beb, sos. od. iv . Räh . das. 4
Schlichterstr. 3, 3. St ., 6 Zim.

mit Balkon. Bad uslv.. auf
gleich oder später zu verm. f

Scklichterttr. 10. 3., 6-Zim.-W.
m. reich!. 3b . N. bas. 3. St . 1-

Villa Viktoriastr . 16. herrsch. 6-
Z.-W., rchl. Zbh.. Bad . 2 Blk.
el. L„ z. verm. Näh. 1. Stock.
Anzusehen 10—1. 4—6 UBr.4

Herrlchastl. Wohn. Parkstr . 20
auf 1. Avril . Näh. Idsteiner
Straße Nr . 25. t

Miltel -wohnungen n
mail 5 Stimmer » » » » » »

Adolfstraßc 1, 5 Zim. u. Zub.
Näh, im Sveditionsbllro . 4

Adolfstr. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Blk.. Bad . 2 Kam., 2 Kell.
m. reichl. Zub. aus 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600 Ji.  Näh.
im Büro der Weinhdlg. 's

Bisamrckring 3. Hochv°W. von
5 Z. u. K. m.rchl.Zubeh.. auch
Gas , el.L. Bad . Kohl.-Aufz.a.
1.Avril 17 z.v. N. d. I .St .r . 's

Dotzheim. Str . 10,2 .. sch. 6-Z.-
W. nebst Znbeh. zu verm. 4

Dotzbeim.Str .25. 3. r .. 6-Z.-W.
n. üerg.. sof. z. v. R. Hofmann
Frescniusstr . 45. Tel . 1845. 4

Dotzh. Str . 64. 3. St .. 5-Z.-W.,
neu beraer .. el. L-, 870 Jk,
sof. od. spät, zu verm. 4

Eckernfördettr. 1, sch. 5-Z.-W..
2.St ., 3Blk., Aadez.. GaS. el.
L., ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckerniördestr. 4, 1 rchts.4

Emser Str . 65, 1, ruhige 5 >̂Z.»
Wohn. m. Gartenben . a. 1.4.
17 ob. fr. zu vm. Näh. 68, P .4

Emser Straße 24, 2. Stock,
berrschaftl. 5-Zi»i.-Wohn. m.
Bad, GaS. el. L.. Kohlenauf¬
zug, Balk., sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tbe-
resien-Avotbeke._4

Emser Str . 47. Gartenhaus zu
vm. Anzus. 11-12. 5-6 Uhr, t

Goetbestr. 20. I . o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W.. neu bgr.. vreiSw. t

Gutenbergstr . 4, 2., in freiael.
Etäaenv .. 5-Z.-W. m. v. Zb.,

ab, Balk.. Zlb». u.alle Beau.
. «lrrandrastr . 1V. T .4204.4

Goetbestr. 22. 2.. 5-Zim.-Wob-
mmg auf 1. Avril m verm .4

Herderstr .10 5-3 ^ W. a.f.o.1.4.
z. v. N. das. I . Pauln . I .St .ck

Herrngartenstr .4, 5Z. m. B.. G.
el. L., P . od. 2. St . N. 2. St . -f

Jabnstr . 29, nahe K.-F .-R., 5Z.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. elL.
a. sof. N. K.-F .-R. 45, 3M. t

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W., Part ., z. vm. Näh.
b. Hausmeist. od. Schützen-
bosstr. 11. 2. Teleob. 4698. k

Kaiser-Friedr .-Ring 45, 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad. el . L .̂
2 Kell.. 2 Balk., auf 1. A»r.
ev. früher . Näh. Part , lks. k

Wser-M»r.-M 5?.
1. r .. schöne 5-3im . ° Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaß, ck

Kirch,affe44 . 3, sehr schöne 5-
Z.-W., i.Ztr. geleg., b. Mete
bis Avril 17 m. NaLl ., viele
R.. sofort »u vermieten, f

Kleiststatze 9,
herrschst!. 5-Z.-W. auf 1. 4.
zu verm. Eimuseh. daselbst.
Näh. Rbeinstr . 84, 2. Stock.k

Klovstockstr. 21. 1.. eleg. 5-Z. °
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. i

Lebrttr . 16. kleine 3-Z.- W. m.
Mans., Zubeb.. sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14,1. f

Lurcmburgstr .7, W.i. I .St .,53 ..
B.. K.,Ms.. Gas , el.L. s. o. sp.
z.vm. N. li.St . b. Beckmann.i'

Luremburgstr . 9,2 ., berrschaftl.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Räb. Prt . b. Lemv.i'

Mauritiusstr . 14, 2. gr.8-Z.-W.
m. Blk. a. 1. Avril . « . l .®t . f

Moritzstraße 37
Hochpart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek., Mans.. Kell.. Gas.
elektr. LiÄt, ev. Bad . aus
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberser , 2. Stock,  i-

Nikolasstr . 9. 2., 5 3 ., Balkon.
K. u. Zub. sof. od. sv. Näh.
Erdaesch. vorm, zw. 19 u.  12 *

Nikolasstr . 32. I . St . r .. 2-3o
W. m. Bad , K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. auickof.
vreisw . »u venu . Näb. Prt.
rechts vorm. »w. 11—1 Uhr
od. Bahnbosstr. Nr . 7. t

Oranienstr . 33, 2. Stock, schöne
große 5-Zimmcr -Wobn., neu
bergerichtet, sofort billig zu
vermieten._*

Philippsbergstr . 25, Tiefvart ..
5Z . u. Zub . N. Sarbolz . k

Philippsbergstr . 29, 5-Z.-W. sof
od. sp. N. b. Becker, 2. St . k

Rbeingauer Str . 11. 3., 5 Z..
Blk., Bad . el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleichstr.5, Wagners'

Rüdesh . Str . 24, 2.. sch. 6 - Z.-
W. m. Bad u. Zbb., sof. o. sv.
Näh, daselbst bei Martin . 1°

Rüdesh. Str . 31, 1, Sonnens .,
4 0. 5 8 . sof. o. sp. Tel .38933'

Schlichterstr. 9, 1.. große vollk.
6-3im .-W., neu, auf sof. od.
spät, z. v. N.Goethe str.18,1.k

Schlichterstr. 16. 2.. 6-Z.-Wobn.
auf gleich oder sväter zu
vermieten . Näh, daselbst, t

Schlichterstr.11. 1, Suds . 5-3 .-W.
m.Bad . gr. Balk. z.1.4. N.S.St . k

Schwalb. St . 82. a. d. Emf.St .2.
5 Z.. Ztl>. N. Ems. St . 2. o. f

Taunusstr . 84. 1. schöne 6°Z. -
Wohn., Bad , Balk.. el. L..
sof. od. später. Näb. Part , ck

Tennelbachstr. 53. Hochv.-Wbg.,
6 Z. m.Ver .. Pas , Bad , Kell.
für 759M sof . z» verm . ck

Wielandstr . 14, 8. Stock, bochh.
5-Z.-Wobn. mit Warmwaff.-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od.
Wielandstr . 13, Parterre , t

□□□□□□□□□□DDaanDaon
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Hochparterre

sch. 4-Zim.-Wolm. u. Bade-
immer in Villa zu verm. ,
>i8h. Wohnungs -Rachweis-

Büro , Lion u. Cie., Bahn-
bofstraße 8. f \

Albrechtftr. 34 4-Z.-W., s.o.sv.i'

MreWrA li
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W.,

neu Hergericht., sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
straße 41, Rauch. _r

Bliichervlatz 6. 1., ©f„ 4-Z.-W.
u. reichl. 3bh . Näb. P . lks. ck

Blückerstr. 29. 1.. sch. 4 Z.-W. s.
mod. Ausst. z. vm. N. Prt . ck

Blilowftr . 8. hübsche sonu. 4-3 .-
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof.
o. sp. N. Zeltmann , 1. lks. i

Dotzh. Str . 64. 2.. mod. 4-Z.-W.
neu herger.. elektrisch Licht.
sof. ober svät. zu verm. ck

Emser Str . 47. schöne4-Z.-W.,
Bad . Gas . elektr. Licht, so-
fort zu Vermieten. _t

Frankenstr . 25. 1., a. Ring , sch.
4-3 .-W. Anzus. zw. 19n. 12.1-

SriMtraftc 41
d Stack, 4 - Zimmer - Wohnung

zn vermieten._ t
Goebenstr. 12. 1. l.. 4-Z.. B»d.

Gas . El ., k. Hth. Näb. das, k
Hallnartcr Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsh. a.sos. N.b.Burckkardt.i-

Herrimartenstr . 18. 1. 8. St . 4-
Z.-Bob OKö. dal . Part , t

Herrngartenstr .19, 2„ 4-Z.-W..
«. neu berg.. a. sof. ». ». Näh.
das, u. K.-Fr .°R. 74. Erd*. 's

Iabustr . 18, 1. 4 3 . u. 3 »h. R.
das. Part , u. Lmsenstr. 19. k

IahMr . Ä, 2.. 4-Z.-W. sofort.Näh. Part , rechts, f
Karlstr. 37, gr. 4-Z.-W-, Balk..

3ub ., 1. «d. 3. St . MH. 1. 1. t
«iedr . St . 2. 2. stb. 4-Z.-W..B.,

G..el. L. «. 1.4. N. i. Lad, t
Kirchgiffe 11, 2. Stock. 4-Zim.-

Wohnnng z« vermieten._ t
Kiv«kg«4se 28,3 , 4Z .. »allst, neu

hevger., Gas , el. L. Näb. 2. r
KleisWr. 8, 4-Z.-W. ». verm. 's
Klopftsckftr. A , P.. sch. 4. Z. -

Wohn, m. Ztrlh. zu »erm. t
Körnerstr. 2, P.. 4-Z.-W. m. 3.

auf 1. Avril 1917 zu »erm. k
Körnerstr . 2, I .St .. 4-Z.-W. m.

Zuh. auf 1. itottf 17 z. vm. t

Lmleyrinil 13,
mit Bad, Gas . elektr. Licht.
Kohlenaufzua, K.-Baik^ ver¬
glaste Veranda ,Kell.u. Mans.,
2.Et . 4-Z.-W. a. 1. Avril 19l7.
Frontspitz 3-Z.-W.M. Garten
auf sof. Näh. Erdgeschoßr. f

WM.47, Ml.
4-Z.-W. u. Zbh. lauch sehr gut

für Büro geeign.) sofort od.
sväter zu vermieten._t

Lurrmburgvl . 5, herrsch, einger.
4-Zim.- Wohn.. Hochprt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten . Näheres daselbst
oder Mühlgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn. _ t

Lurcmburgstr . 4, 8. St .. 4 -Z.-
W.. m. Zuh., auf sofort, k

Luxemburgstr. 4 3. Stock, 4-Z.-
Wohn, m. Zub. ans sofort, t

Nerostratze 5,
L Stock , 4 Zimmer -Wohnung

zu vermieten. >-
Rerostr . 38, 4-Z..W., Blk.. Erk..

B.. el. L.. G.,r .Z. gl.o.sv.N.Ii-
Marktplatz 3 (freie Lage, nahe

d. Wilbelmstr.). 4 » u. 5-3 .»
Wohn, mit Bad . Balk., Pcr-
foiienanfzus, elektrisch. Licht.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links._+

Villa Neuberg 2, sonn. Gart .»
Wohn.. 4 3 . m. Zub .. a. sos.
o. so. bill. z. v. N. Erdaesch. f

Rbeingauer Str . 6, 4 3 .. 2. St.
aus 1. Iaff . od. sp. z. vm. k

Rbeingauer Str . 13 3. St ., 4 8'
neu herger., sos. zu verm. k

Röderstr .40, P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk., Gart , usw. s. o. spät. +

Rödcrstr . 42, schön« 4-Z.-W. m.
Bad , Elektr., sos. od. spät, k

Rödcrstr . 45, 4-Z.-W-. I . St . j-
Rüdesh. Str . 31, 2. U.3., S ., b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.i-
Rüdeshstr .40,2 .. 4Z . Bad . el.L.

G.. Ms. a. sos. o. sp. P . 760 M.
Näb. Stb . 2. St .. Rötsch. f

4-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör sos zu verm. Schwal-

Jn Franks. Str . 14, Pt ., bochh.
3 Z. m. Kochgel.. Zentralb ..
Gas . el. L. a. sos. od. sv. *u
verm. Näh, daselbst, Part , f

Gustav-Adols-Str . 17, 1., 3-Z.-
Wohn., Küche, Balkon, Bad.
Gas , elektrisch Licht. _t

Hallgartrr Str . 8, H. 2.. srdl. 3-
Z.-W. a. 1. Dez, ob. 1. Jan . 1*

Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 Zim.
Wohn, aus sos. zu verm.

Hellmundftr. 39, 3 Zimmer und
Küche sofort zu vermieten, k

Herderftr . 2. Hth. P .. 3 Z. sos.
billig. Näb. Vorderb . 2. St . 's

Herderftratze 6 , 1,
3-3im .-Wohn. auf 1. Avril.
Näh. Becker, Fernruf 8119.1'

Karlstr. 31, Hochvart., 3 Ziin.,
Balk., reichl. Zub., sofort mit
Nachlaß. Näl>. Prt . lks. t

Karlstr . 36, B. P .. ZZ. n. d. Hof
_geleg en, sof. od. sv. bi ll. N.l .!
Kellerstr. 1V, 3-Zim.-W. z. ver-

miet. Näh 1. Stock links, ck
Lehrstr. 16, kl. 3-Z.-W., I . St ..
- z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.'!'
Marktttr . 12. Böb.. 3Zim . u.K.

sof.zuverm . Näh. Böb.2.. 1.1°
Mauergaffe 15. 2, 3 Z. u. Küche

auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbarth daselbst, t

Mauritiusstr . 9. 1,3-Z.-Wobn.m.
Balkon sos. od, lvät. zu verm.
Nülieres Lederhandluna . 1

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wohn. zu vermieten. f

SMftr.12.Ml .6t.,
schöne große 3-Z.-Wobn., neu
herger., sof. billig z. verm. 's

Moritzstr. 44, Stb . 1., 3Z . sof.j-
Rettelbcckstr. 15. 3.. 3-Z.-W. M.

Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. s-
Nerostr. 32. 3 Zim. u. Küche, 's
Niederwaldstr .11, sehr sch.8-Z.-

Wobu. a. 1. Avril zu verm.i'
Oranienstr . 19. 3 Z. u. K„ Gib, t
Philippsbergstr . 24. 2. 3-Z.-W.

m. Zubeb. sof. zu verm. Näh.
Langgaffe 13, Laden.  +

Ranental .Str .9 M E. 3-Z.-
Rbeinstr. 78, Part . od. 1. St ..

Part . 8-4 Z. u. I .St . 5-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign. f

Stiftstr . 28, 1., Sonnens ., sch.
4-Z.-W. m.Bad . Näh. 2. St .s-

Stiftstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.
ans 1. 4. zu verm. Einzus. v.
10- 141 u. 2-4 Mir . All. Nab.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.s

Parterre - Wohn., 4Zim.. Gas.
Bad, Znbeh. f. 450 ^ sof. »u
verm. Tennelbachstr. 88. i

Webergaffe 39, 2. St .. 4-Z --W.
auf 1. April »u verm . Näh.
im Eckladen. i

Westcndttr. il . 4-3 .-W. z. vin.i-
Wielandstr. 23. berrschftl. 4-Z.-

W.. d. Neuz. entsv.. sof. o. so.'!'

Wielandstr . 13
berrschaftl. 4-Z.-W. m. reichl.

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zn
verm. Näh. das. Part . i'

DanaanDanaannnnnaDa
3 Zimmer g

□□oaoannaaDöonnaaDQ
Adelheidstr.38, I .St .. «r . 3-Z.-

Wobn., Mch«. Kell., M ..G«?
el. Licht, ans sofort od. svät.
Näh. Goetbestr. 18, 1. St . f

Adelbeidstr. 63. Hchvrt.. Süds .,
33 . u. Zubeb. Näb. I . St . f

Adlcrstr .7, n. Langgasse, schöne
3 Zim. n. Küche. N. Laden, s-

Adlerstr . 18, n. Lsa., B. 1.. 3Z.
gl. od. so. N. d. Frau Koch, -i

Bertramstr . 10. 3, 8 Z.. K. n.
Zub. auf I . Ian . 1917 z. v. s-

Bertramstr . 18, sch. 3- od. 4-Z.-
aitf sof. z. vrm . Näb. Prt . ck

BiSmarckring 7. H. 2. St .. 3-Z.-
Wobn.. Gaseinr . vorb . Dai.
Laden u. Lagerr . zu verm. 4

Bleichftr. 80, 3-Zimm.-Wohn.
sofort oder sväter zu verm. 4

Blüchervlatz 5. Vdbs . 2. St . l..
schöne 3-Zimmer -Wobn. mit
reichl. Zubeb. aus 1. Avril 17
»u vm. Einzus. vorm. 9—12
und 2—6 lwr . 8,' älteres
daselbst 1. Stock llnkS. 4

Blücherstr. 7, B. 1. r .. 3 Z. z.
v. N. BiSmarckring 26. 1. l. 4

Rlücherstr.11. 1 l.. 3-Z.°W. ss.4
Blücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
Dotzbeimer Str . 87. Mtb . sonn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r . 4

lfiieiiMin. fotllflf.IU5l.
3- 4-3 .° W. m Kü. Badez.,
nr. Balkon m. I »beb. an rub.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. 4

Ellenbogeuaaffe 11, 2 3-Z.-W.
3 >ch. i. o.sv̂ wm N^xrs.l .St . 4 .»

Rieditr . 19, an der Waldstratzc.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näh. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. t

Riehlstraße 4. schöne 3 - Zim-
mcr-Wohnnng._t

Riehlstr. 5, Mtb. sch. 8-Z.-W. *
Richlttr . 8. sch. Part .-W.. 3Z.

u. K. sof. od. sv. Pr . 510 Ji .f
Rödcrstr. 35 sch. 8-Z.-W.. sof.s-
Rüdesb.Str . 34. Hot. 3-Z.-W.-i-
Ecke Röder- u. Nerostr. 46, eine

3- u. 4-Z.-W., G., el. L. usw..
auf sof. z. nernr Vöh.  ülvt.

Scharnhorstst.13. sch. ger. 3-Z.-
W. m.Zub.a.sof.o.sv. N-P -r/t

Scharndorftstr . 31, 1., l. 3Z . n.
K.. im , GaS. Balk.. 2 Kell..
auf 1. Avril 1917 zu vcrm. 'k

Schulberg 6 3—4-Zim.-Wohn.
Sonnenseite. GaS. Elektr.

Schwalb. Straße 77, Frtsv ., kl.
3-Zimmer-Wobn.. 300 M.  t

Scdanstr . 8, schöne große 3-Z.-
Wobn. a. iof. o. sp. z. v. 5501

Seerobenstr . 6, Hochv.. 3 =8 . «
88.. Gas , el. L.. groß, z. vm.ck

Stiftstr . 3 neuberger . 3-Zim. -
Wohnung sof. od. sväter. f

Sttftftr . 5, 1.. gr. sch. 3-Zim. -
Wobn. m. Küche u. Zubeb.,
zu vermieten. Näh. das. oder
Baubüro . TounnSstr . 56.

Taunusstr . 19. Stb . 1, dir .Eing.
Vorderb., schöne gr. 3-Z .-W..
f. Geschäft sehr geeign., zu v.i'

Walkmühlstr.16, schöne 3-3im .-
Wohn. gleich od. svät. Preis
620 J (. Näb . Heuler. Ktb. f

Wellritzstr. 27,“ 3 Zim .. Küche
und K. zu vermieten. 's

Wettendstr.28. sch. 3-Z.-W., K..
H.. 2. St .. V.. M . Frtsv .. K.k

Winkelcr Str . 9. 1.. 3-Z.-W..a.
sof. z. vm. N. bas. b. Hausv.

. od. Kais.-Fr .-R. 74. Erdg . 4°
Nsrkstr. 3, Hchv.. sch. ger. 3-Z.-

W. m. reicht. Zub. a. 1. Avril
1917 ev. früh . z. vm. N. 1. St.
lks. od. Nerostr. 38, 1. St . r .^

SIorkstr. 9. 1.. 3-Z.-W. a. sos. k
Norkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näh. 1. Stock r.

Kleine wohnunoen
■■■■■ 2 Zimmer

Adlerstr.9, 2-Z.-W. m. Z. sof. l
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näh. das. Lad. ob. b.
Fd. Aleri . Weißenburgstr. 3.-s

Blrickftraße 34. 3. Stock. Bor-
derbaus , 2-3im .-Wolm. *

Bleichstr.34 V.. 2 Z.. Kochgel, t
BIilvwstr.11. Htb., sch. 2-Z.-W.

m. Mans., vreisw . z. vm. ans
sof. o. sv. N. das. B. I .St .r .s-

Dotzheinicr Str . 110, Bbb. Ms..
2 Zim. u. K.. sofort »u vm.
Näb. bei Brinkmonn . 4'

Dotzh. Str . 121. Mtb .. schöne
2-Z.-W. sof. Näh. Gttttler . +

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . V.,
im Dach. z. verm. Näh. A. H.
Linnenkobl. Ellenboaeng. 151-

Frldstr . 3. 1kl . 2-Z.-W. B . l.
zu verm. Preis mon. 23 ..ck. t

Frankenstr . 6. Stb . Sfrtfn., nett
herger. S-Z.-W. Näb. Prt . 1-

Goebe»str. 5 Mtb. gr. 2-Z.-W.
3.M.  R . H, Kivvlng. Bdb.P . t

GericktSftr. 9. Frpfü . 2 Shn. #,
Znd.. Abschl.. neu berge
an klein« Fam . m  verm.
Zu  ertragen Part . ‘

Goebenstr. 19 Mtb.. 2-Z.-W7
Grabenttr . 28, O St ^ 2 o. 3K

n. K. z. v. Preis 30—45J (. t
Hallgartrr Str . 4, 2 3 » _

Kell. a. soi. 9?. b. Burkardt .1,
Selencnst.16. M.P . 23 .,K.u.K.i-
Scllmundstr. 29, S. P. gr. 2Z.
Herderftr . 13, kl. 2-3 .»Dw. a»

einz.P . sof.o.sv. N.Berg. z.̂
Hermannstr . 17, 2 3 .. K.. K. s

N. Burkaröt , Hallg. Str . 4. ^
Hcrrngartenftr . 8, Gartb . Part,

2 Zim.. Küche, »u vm. Rur
ruhige kinderl. Mieter . ^

Dachw. 2. Z. u. Zub., Abschl. »,
kl.F . m. iä .M Karlstr .36V.1

Karlstr . 40, Htbs. Frtsv » 2
zu verm., man. Mk. 22»
Anfragen dortselbst. »

Kellerstr. 3, 2 Z. 2. St ., a. sof
Kcllerttr .3. 2 3 . 3. St ., 1.Ia
Lebrstr. 12. H. I . St .. 2 3 .. '
Lebrstr. 31. Msd.. 2 Z. u. K. s. 1-
Ludwigstr. 6, 2 Z. u. Küche

Gas . Monatlich 14 Mark. '
Marktstr . 12. Hth., 2—3 Zw

u. K., zu tmt. N. Vdh. 2. t,
Maucrgaffe 12, Htb-, 2Z . u. i

mon. 18 M z . v. N. Vdh. 1. f
Moritzstr. 9, Stb . 2 Zim.-W. t
Platter Str . 10, Hth., 2 Wobn.

je 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten. Näheres hei
Krist. daselbst._ _f

Rancntal .Str .9 M. D. 2-o.SZ.
Rauental .Str . 9, Htb. 2-3 .-W.t
Rheinst.70H. 23 .KÜ. Luisstr.M
Römcrbg.29, 2Z.K.U.K. Irdl.W.

Dchst., WJl  mtl . Näb.I .St.  '
Rö merbcrg 36 H.P . 2-Z.-W.n.z
Saalg . 8, Lad. Dachw. 23 . K.s
Saalg . 24 26, Dachw. 23 . K.
Saalgaffe 32 Ms.-W. 2Z . K
Scharnbvrststr . 44, Gtb.. 2 Z. i
Schwalb.Str .36, Allee. 2Z.. K.

K..Abschl. all.Dchw. sof.lllH
Schwalb. Str . 85. Vdb. D. LZ.

u. Kü., Gas , b. z. v. N. V. vt.i
Seerobenstr . 26, H., 2 Z. z. v.s
Steingaffe 23, 2-Z.-W. s. o. sv.7
Steingaffe 31. schöne 2 - Zim.»

Wohnungen zu vermieten. 74
Stiftstr . 24. Hth. 1.. ick. 2-Z.-

Wobn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten._fy

Wagemannstr. 33, 2 3 . u. K. u.
3Z . u. K., sof. z. vm. Näh. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. i

Wolromstr 13.Msd..2Z.,K..sof. tt
Walramstr .23, 2-Z.-W.D. N.Pr
Walramstr . 37. 2Z . U. K.. Da» ;

sof. z. verm. N. Böb. Part . h j
Wellritzstr. 21, 2-Zim.-W. i
Wellritzstr. 21. 2-Z.-W. Frtsv.i
Westendür. 36. 2-.3iin.-W. b. f
Borkstr. 7. Vdb. saub. 2- u. i-

Z .-D.-W.. K.. sof. o. so. bill.t ;
Norkstr. 8 Hth.Dchst., 2-Z.-W-1

-v . N.H. I . St . b. Schmidt.s-
muocunncillnciciiInoncicAig
O 7 Zimmer

Frontspitz -Zimmer , neu berge¬
richtet. im Abschi., an ruh. Perl,
zu verm ., vormitt . anzuleben.
Klein. Geisberastr . 1. 2. f6900

Adlerftr . 13, 1—3*3 .*% z. v.t
Adlerstr . 51, 13 . u. K.. S . D.f
Adlerftr . 59, 1. Zim. u. K.
Adlerstr . 62. gr. Dachw.. 1 3,-

!!. K-, gl. od. sv. zu verm. 1
Aleichstr.25. 1-u.2-3 .-W. f. tit.t
Blücherstr. 6, 3 . K. Svk. 20 ^ 1
Dotzh. Str . 10t. 1 3 . u. K.. iof-

vm. Näb. Parterre rechts.,!
EleonorenNr.6. P .. Z.u.K. sof._j
Fanlbrnnnenttr . 8, Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenba»
an ruh. Leute zu verm. Jl

Feldftr . 14. Vdh.. 1. St .. 1 »-.
u. Küche auf 1. Okt. zu vm-
Näb. das, b. Klovv. Pt . ^

Sclöfte. 14, Bdh.. D.. i Z-w K-.
Seitenbau 1 Zim. u. Külve-
kleine Werkstätte, auf sof. Î

Grabenstr . 28, Ms., schön, groß^
Zim. a. an». Frau zu vm.^

Selcnenstr .16. Stb .D.1 Z.K.K.̂
»bellmundstr. 3l . 1 3 .. K.. Gas i
Sellmundftr . 39, 1Z.. Dachst-̂
Karlstr . 13. Htb., 2. lneu ). 13;

Küche ii. Kell. lGasleitung )̂ !
Ludwigstr. 10, Laden. 1 3

Küche f. 12 Jl  mon . , . vm- T .
Marktstr . 13. I3 .ii. IMs. s.' -Ll
Mauergaffe8 , kl. M.-W. z. vlLl
Mauergaffe 17 Dach. 13 . Kain.

u. K.. unter Nachl. f. Haus¬
arbeiten zu vermieten. Na"/
daselbst im Fr -senrladen.^I

Nikolasstr . 9. Frtiv .. 13 . m.K-
n.gr .hzb. Ms., ev. getr. a.a^
Frau sof. z. v. N. Erda .ball

Ne rostr . 6. 1 3 . n. K. sof. z. Li
ttter Str . 8, Prt .. 1 Frtsv-'

an rub . Leute zu verm»
Römerberg 5. Htb.. 1 3 . it.
Römerberg 12, 1 Zim. u. K. .
Römcrb. 14 H. 1 3 . K. N.B ^
Rüdesbeim .Str . 23, ar . Frtiv

3im . a. sos. z. vm. N. Prt.
Schachtstr., 1 3 .. 1 K.. sof. ».

Näh. Oranienstr . 45. 3. r .
Schachtttr. 5. Mittelb .. 1-3 --

Küche, zu vermieten.
-»chpchtstr. 6. sch, kl. W. z. vm
Schacktstr. 9, H. D.. 13 . n. K.
Schwalb. Str . 83. Dachw..

und Küche, iof. m  ver « .
1
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Druckfehler. ..Das Interesse der Zuhörer wuchs sichtlich,
als der Vortragende auf den Uebergang der Renaissance
zum Tarock zu sprechen kam."

Kurze Dienstzeit. ..In deiner letzten Stellung warst
du aber nicht lang." ..Leider nicht) nicht einmal Vorschuß
Hab' ich nehmen können!" („Fliegende Blätter .")*

Man schüttle sich!
Darf ich. wenn rings die Mucker zischen,
In meinen Tee mir Zucker mischen?

Berirrbild.

Dem Vaterland!

Was mir wünschen.
Denn wir dem NeuiahrstagZum Gruß das Glas erheben.
Du Bruder, Schwester, sag' :
Wem gilt der erste Wunsch? . .
Gott woll' ihm Segen geben.
Das Vaterland soll leben!
Der zweite Wunsch? Er gilt
Den Helden, die da ringen
Auf graus'gem SchlachtgeMd.
Gott stärke, Brüder wert, euch Herz und Hand!
Sei rühmlich das Bollbririgen.
Mog euch der Sieg gelingen!
Zum Dritten: die voll Leid
Heut blasie Hände ballen
In Not und Bangigkett, _Gott flöß' euch Kraft ins Herz zum Widerstand!
Trost merb euch allen, allen.
Die Schmerzenswege wallen!
Zum Letzten: wir erstehn
Mit heißem Herzbegehren:
Mög' Friede bald erstehn!
Doch welch' ein Friede nur ? . Der von Bestand!
Der Wohlfahrt bringt und Ebren!
Glück unserm Vaterland!
Das woll' uns Gott bescheren. , c , , _ ^Friedrich SB. Fache.

Kinder, was hat der alte Professor in unserer Baracke zu suchen?
Neujahrs-Rätsel.

Zur Jahreswende ein kurzer Wunsch,
Ein kerniger, beim Silvesterpunsch!
1 ist ein jeder junge Morgen,
Ein Fürwort 2, ein Zeitraum 3,
4 ist gleich1 mit halbem Ei.
5 holen wir uns beut und morgen.
Darum braucht man sich nicht zu sorgen.
Aufs Ganze stoßet herzhaft an!
Uns winken Friedensiabre dann!*

Auslösung der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
Bilderrätsel:  Wo die Not am Höchsten ist, ist Gott

am nächsten. — Weihnachten int Felde:  Kampf und
Sieg (Kamm. Pfund, Sieg). — Zahlenschrift:  Der Sieger
darf den Frieden anbieten. — Abstr i Är ä t se l : Liebesgaben
aus der Heimat. — Gl eich klang:  Ausgezeichnet.

Nenjahrswunschder ZeitungSfra«.
Wollt ibr Fett und Butter haben.
Wollt ibr Käse oder Speck,
Wollt an Milch ihr euch erlaben.
Wollt ihr eure Frübstücksweck,
Wollt Kartoffel ihr euch kaufen.
Wollt ihr Keks mal wieder sehn.
Müßt ihr laufen, lausen, laufen.
Müßt bei Wind und Wetter stehn.

Wollt nen Hering ihr genießen.
Zahlt ibr dafür glatt ne Mark.
Und den Kaffee zu versüßen.
Lichtet schon die Börse stark.
Gänse werden Wundertiere,
Deren Schmalz wie Gold man schätzt.
Eier gibts den Monat viere.
Die in Wasserglas man setzt.

Was dir früher ward getragen
Bis ins Haus für wenig Geld.
Was du früher deinem Magen
Pfundeweis hast zugesellt—
Heute wird's nach Gramm gemessen
Und du holst es selber dir.
Zahlst das Doppelte fürs Essen.
Ebenso für Tee und Bier.

Nur die Zeitung liegt wie immer
Täglich prompt auf deinem Tisch.
Liest du sse im warmen Zimmer
All die Nachrichten so frisch—
Denkst du dann, wie's würbe gehen.
Müßtest du — o welche Last! —
Täglich „Polonaise stehen"
Bis du deine Zeitung hast.

Darum lieber Leser schenke
Deine Gunst uns fernerhin
Und mit Dankbarkeit gedenke
Heut' der Zeitungsträgerin.
Die Dir an der Jahreswende
Bringt als besten Gruß ins Haus:
Lieber Gott mach bald ein Ende
Mit dem wilden Kriegesbraus!

grfmrnhov stttr.lü, 13 , N.P. r.s
Walramttr. 31. 1- n. 2-Z.-W. st

z. v. N. b. TremnS. l. S. 2. ?
Weberg. 15,2.. sch. sonn. Vrdz.,

evtl, mit Küche zu verm. *
Webcrgakie 34, 13. u.K.. Dchw.

zu verm. Nab. Ziaarrenlad st
Wellritzstr. 35, t Dachz. u. K. st
Wellritzstr. 37. Manst-W.. Ktt..

Keller. Abschluß, Gas. lost 4
Aorkstr. 3. sch. gr. Fiv».. N. t l.st

A Wohnungen in umliegenden|■BBann Gemeinden
Dotzheim in neuem Haus. I 3.

u. K. m. Stall o.Wklt. bill. N.
Wiesb.. Dotzb.̂ tr . 33, Lad.stSonnenbcrg. Gartcnstr.14. eine
2- u. 3-Zim.-Wolm. zu viu. st

Sonncnbera. Kavellcustr. 17,
sch. 2-Z.-W. mit Gas, sos. st

Sonnenberg, Rainbach. Str . 69
2 3. u. K. a. soi. zu vm. +

BBBüaHESSBSaBIEBBSBaB
5 Möbl. Wohnungen, Zimmer, §?
bbbbbb  Mansarden»« bbbb
Adolssallee 32. 4. 2-3el. mbl.Z.
_ m. K. u. Abstbl. N. Prt . st

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dotzbeimer
Straße 12, t. Stock._t

Geisbcrgstr. 26, Gart.-Eingang
Dambachtal 11, möbl. Wohn.

. 3—4 Zim.. K.. Veranda._ +
Römerb. 14. 3. ich. möbl. Ms. m.'
_ Kochof.. sep., bill. z. verm. st
Karlitr. 37, 3. r., m. Wohn- u.

Schlafzim.. sev. Eing., Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. *

Schwalb Str .73,1
aut Mbl. Zim. u. eins. Stiib-

—wen zu vermieten._t
Elg. Wohn- u. Schlafzim. mit

Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Guttav-

Ldolf-Strotzr 1. d St  r . ±

Ierftrajje 47,
Ecke Röder- Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, cl.
Licht, billig z» vermieten, st
mlbrftr.4. mbl.bzb.Mans. s. f
rankenitr. iu. 3. lks., ith. reinl.

^Diblnsstelle bist. >u verm. st
37, t. iks. möbt. Ätani.-

beizbar. _f
Esllerstratzc 10. gut möbliertes

Zimmer zu vermieten. Näb.
--I^Stock links._+
3 Mn möbl. Zimmer zu verm.
-Kornenltr. 8, 2. Stockr. st
^Gön möbl. Zim. in. sev. Eing.
- M-z. verm. N. Moritzstr. 38.4
*&ine« schön möbl. Zimmer

Mohn. u. Schlafz.) m. best
Abschluß und Klost zu verm.

-Jntictnhn fiTiftrnfic 2._+
-laiterStr. 20. Schlfst. P.z.v. st
ssvonttr. 19. mbl. o. leere Man-
-.Mbe. m. Oken lost od. svät.st

lonnlg gut möbl. Zimmer
Mllig ,u verm. Näheres bei

Schulbera 27. 1. st
eißwalb. Str . 4, 2., gut möbl.

Wohn-Schlafz.. auch an ält.
»Ttwas vi legebed. Hrn. z. v. st

Ml . sch. lMiW Zjmnitt
sofort oder später. Schmal-

^cher Strgßx 69. 2. st tdSUnusstr.lii Schl.?
Zimmer zu vermieten.

-Vereins ,trabe in. Pgrterre.st
2.. schön möbl,rEnne ^ billia. st

! Leere s;« bbbbb
L « -mcr  u- Mansarden g

■■■»»BBBBHBWSSBH
' SBoRt..!“ ? ** iür Büro oderWohnzwecke, um 1. Januar
L .vernn Morltzstraßc 12.
Vorderhaus1. Stock. .t

Albrecktstr.23. Süds.. 2 leere Z.
Balk., Gas. el. L.. eig. Eing.,
z. vm. N. bis 4 Uhr, 1Tr. st

Eltv. Str . 14. Mtb., 2gr. l. Z.st
Karlstr. 32. l. r.. 2 l. Z.. Bbb,Go?. Wass.. Kochgel. z. vm. st
Markt»r.l8 l.Z.u.l.Mst sos.z.v.st
1—2schönel. Z., a. stGeschstsz.

z>, verm. N. Moritzstr. 35. *
Moritzttr.56, gr. 1. Z. Stb. 8»flt
L. b.Ms. Niederwaldttr. 1 P.l. st
Oranienstr. 83. heizb. Mans.

ans 1. Januar zu verm. t
Sckesselftr. 1. Erdgesch., 2gr.Z.

st Büro o. Möbcleinst. N. P.st
Sckwalb. Str . 47,1. gr. leer. Z.

im Absch!.. a. ruh. Leute, st
Wellritzstr. 21. ar. l. 3. Prt . st
Albeecktttr. 33. gr. saubere l.

Mansarde mit Kochherd.
Karlstr. 3, Mans. mit Wasser

und Kochgelegen heit._ t
Nieblstr. 4, Hzb. Mans. m. 6>.st
Schachtstr. 6, Mans. m. Kochoi.st
Leere große heizb. Maust und

möbl. Zimmer soi. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Bäckerei.st

Westendlir.86.Ms.z.Möbeleinst. st
BHBW» «SIN»NN8SSSL «SIW
I Geschäftsräume, LagerkellerI

«sw.BNES0ABB
Heizb. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht sofort od. svät. zu ver-
miet. Näb. Moritzstr. 44. st

Großer Laden
beste Kur- und Geschäftslage,

zum Frühst od. Herbst 1917
vreisw. zu verm. Näb. Kt.
Burgstraße 1 bei Eidam, st

Laden v. Monat M 30 zu ver-
mieten. Bisniarckrina 17. st

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolsstr. 6. st
Albrechtstr. 20. Gr. Laden m. 2

Schauienst. »i. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
miete». Näheres Abotkitr. 14
Weinhandlu ng._ st

Am Römertor 7, sch. Laden m.
od. ohne Wohn.. Tof zu v.5477

MHlEtUiiMM-lleit.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. soi. zu
vm. d. Köhler, Luisenstr. 46.st

Bleichste. 30. Lade  n. zirka
30 Quadr.-Mt. billig z. ver-
mieten. sofort od. Gäter. st

Laden Frankenstr. 10. n. Ring.
mit oder ohne 2-Z.-Wolm. st

Eingrotz .Laden
Friedrichstr. 10 a. sof. od. sp. z.

verm. N. 1. St . r. daselbst.st

ziÄMllr. 11 ,SL
Großer Laden mit 2 Schank.
u. Nebenraum sofort z. vm. st

Eltv. Str . 14, ar. Lab, m. Ldz.st

Laöen.
Häsnergasse3. kok ob. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
Kl. Weberaastc 13._t

Laden lSelenenstr. 29) m. od.
ohne Zim. z. vm. Näh. Hoik-
mann. Emser Straße 43. st

WiniMche 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._t
Hellmundstr. 45, Ecke Wellritz¬

str., Lab. zu vm. N. Schwalb.
Straße 47 bei Lanaewavb. st

Herderstraße6, heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u. Küche,
ar. Keller, evtl, auch Wobn.
Näh. Becker, Fernr. 8119. st

Karlstr. 38, 1. ar. bell.Lad.. 2gr.
Schauf. m.oö.o. 3-Z.-W.bill!'

Laden
aus sofort zu vermieten.
Ed. Wrvgandt, Kirchgasse18.

Ia.  Geschäftsrage
Kirchgaffe 49. nahe Langgassc.

gr. Laden, evtl. m. Wohn., z.
Avril 1917 zu verm. st

Kirckg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
auf Av ril 1917 zn  verm . st

Marktvlatz8 (direkt a. Markt,
gute Berkehrsl.1, groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. soi.
od. svät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links._ st

Moritzstr. 44, Laben mit od.
ohne  Wo hn., sof. od. svät. st

Moritzstr. 30. Lad, mit Wohn.st
mit Wobn u. se'pa-

L-sLvLß » rnter Waschküche, f.
Wascherei, Färberei oder für
iedes Geschäft, nabe ö. Bade-
Hotels. auf sof. ob. spät, zu
vm. Nerostr. 38, Bdh. 1. r.st

Lade» Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od. ohne  Lagerk. N. 1 r. st

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer, st
Büro v. 2gr.Z. sos. o. a.l .Avril

z.vm. Näh. Nikolasstr.9 E. st
Rauenthaler Str . 9. Lad, z. v.st
Rbeingauer Straße 6, Bäcke-

reiräume zu vermieten, st
m. o. ohne Einrickt.

V vllfof .a.o. Nh einstr.33st
Laden zu vermicrenT Röder'-

ttraße 47, an der Taunus¬
straße. auf gleich  ober
l v ä t e r._ st

Rbcinstr. 56. gr. Laden m. Z.
Preis 500X Näh. 2. St . st

RömerberHo, Lad. m. Wa. n.
kl. Wbg.  Herrngartenstr. 13 st

Laden
zu vermieien. Sedanvlatz 1. st
Laden Scharnborstftrahe7 zu

vermieten. Näheres Hinter-
baus. 3. Stock.  st

Laden.
Webergasse 12, sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. KavvuS.
Kleine Webergasse 13. st

Walramttr. 27. Laden n. 2 Zim.
u. K., a. als Wohn, zu vm.
500 Jl  v . Jabr . N. Stb. Prt .st

Eckladen.
Webergasse 14, sof. zu verm.

Rah. bei W. Kavvus. Kleine
Weberaasse 13. _t

Weberg.56> ILad. i. d. mehr. I.
autgeb. Fil. betr. wurde, ans
l .Avril z. vm. NW. l .St .l. st

Siiitt ereifi wen
(Wilhelmstratze)

ans 1. Avril 1917 zu vm. Näh.
An der Ringkirche4, Part , st

Lagerr f. Möb.,5—8Z . sof. od.
sv.z.vm. Erb. Bismarckr.1t.st

Dotzh.Str .61, Werkst, o. Laerr.st
Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.
SOfft. m.el.Kr.sof. N.Giiitlpr st

Feldttr. 18. sch. h. R.. vast. f. W.
o. F. a. 1.4. z.v. El. Anl. v.

_Nah . Feldstr. 14 b. Klovv. st
Marktttr. 12. Entres. 4Riiume

sof. zu verm. N. Bdb. 2. r . st
Nerottr. 32. groß. bell. Raum.

12x6 w. als Lagerraum od.
Werkst, stii. od. svät. z. vrm.st

Ein. Raum, der seither zum
Unterstell, v. einer 12-Zim.-
Einricht. lHerrsch. . Möbeln)
biente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jl,  z „ verm.
Näh. NikolaLstr. 41. 2. r. t

Auioraum m, anst. Lagerraum,
ca. 100c>w ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 b. ö. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib. st

...IS,Seitenbau
l . St ., bell, heizb. gr. Raum
für alle Zwecke zu verm. st

Lagerraum
30 am groß, trocken, bell u.
lustig. Eig. Ging., zu verm.
Kl eist str.!!. N. Nbeinst. 84. 2.st

Rüdesb.Str .34. Lagerr. s.Möb.o
Werkst. m.el.L. n.Krastzlt. st

Vorkttr. 20. sch. hell, trock. La¬
gere. m. dir. Eing. v. b. Skr.,
,//12 mon. N. b.Dörner i.H.st

.stiMmermanustr.lO Wkst.50k,mst
Schllchterstr. 10. ein Weinkeller

m. hydr. Ausz. u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten.
Näheres dai'elb st 3. Stock, st

Ludn>mtt«.3. Stall.. Rem., bill.
z. vm. NW.  Marktstr . 13. 1. st

mit großem Futterboden, a. als
Lager geeignet, mitu . ohne
Wobn., und mit Unterstellge-
legenbeit s. Fubrw. aller Art
»verm. Dotzbeimer Str iOst

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. st

H Mist -Gesuche
Alleinfteh. Witwe sucht zum

1. Avril in gutem Hause Blobn..
3 Zim. und Küche. Off. m. Preis
unter W. 201a an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes. 8855

COffene Stellen
. . . . hihi uiui, inumii— — m

Lehrjttnge
vcr 1. Jan . ne:. Großhandlung
Bornllein. De?asvee»r. 1. 8350

Fuhrleute und Taglöhner
für Müllabfuhr sucht 7874

Kock». Schiersteiner Str . 54c.
Zuverlässige» Ackerknecht

sucht 7873
Koch. Schiersteiner Str . 54c.

30—40 Jabre alt. gesucht, Mitte
Januar , ins Hotel Kailerbof.
Frankfurter Str ., Wiesbaden
durchaus anständig, zuverlässig,
sauber, welche gut nähen kau»
zu Kind von 3 Monaten. Z>
melden nachm.3—4Portler -Lv!c
Gute Rcfrz. bedinat. 829

Suche saub. ehrt. Frau zu»
Reinemach. Donnerstag, Freita
u. Sonntag je 2 Std. a 30Psi
Rheinitraße 70, 1. *1t0

IjSSiS
für 3—4 Stunden tägl. gesucht
Geck, Hallgartcr Str . 4, 1. b864l

Braves Mädchen
welches auch kochen kann, in
GcschäftSbauShaltz. 15.1.gefucht
Aug. Scherf, Bleichstr. 15. f6S0:

Saub. sseib. Mädchen tagsüber
r 1. Januar gesucht. Vorzuttelleu
3—7 Uhr bei Kröber. Sattlerei.
Mauergaffe 10. 8385

Mädchen für Hausarbeit und
Wege ges. Heinrich, Langgassc 25.
Porzellangeklbäst. *1207

Mädchen od. Frau zum Biiro-
reinigcn z. 2. Jan . ges. Berlitz-
Schutc, Rbeinstrahe 32. *1203

Mädchen ober Frau sofort ges.
nachm. 2 Stunden. 8351

Haas. Mainzer Str . 6ö. 1.

Monaisfrau od. Mädchen iof.
ges. Oranienstr. 27. 1. l. 8294
Siuudenfrau o.Mnbch.nachm.ges.
Sonncnberg.Tennelbachst.SO.Hp.
jjagßßtmmimmtrnimmimum—mm
^ StellengesuchewraT—üih

Brss. Mädchen, kath.. 33 Jahre,
sucht Stelle als Haushälterin: ist
auch inKrankeuvsscgcbewandert
bei sol. ält. Herrn. Katharina
Richard, Sonnenberg, Wies¬
badener Str . 44. 8384

Unterricht
Wfffrnrnn u m bbiiiibbiiiiiiiiii i nim iim- -n *®

K« » S
H8l;ere Privatschule

Adelheibstraße 71.
Von Sexta bis Sekunda er¬

teilt Einiäurigcnzeugnis. Kleine
Klassen, individueller Unterricht,
gute Erfolge. Tägl. Arbeits¬
stunden unter Aufsicht von Fach¬
lehrern. 8293
Schulanfang: 9. Januar 1917.

Sprechstunde: 10—12 Uhr.
Fernruf 4626.

Prof. vr. Scharfer.

Hafer!.Isias !.
Sonderknrse
zur Aus¬

bildung imBürodienst
Beginn

23.Dezember.
Wiesb.Priv.Hande’siicirale|

Rhein slrasse 115
Herrn , u. Clara Besä
Diplon-Kanflenten Di-

ptom-Handelslehrer.

Kleiner Hofhund
gesucht. Dotzbeimer Straße 101.
Vardcrb. Rart. r. 8065

Mehrere Schweine. 1 Zentner
schwer, abzugeben. Eingang an
der Umzäumung neben Nieder-
wald Str . 14. v. 1—2 Ubr. »6907

Schöne Ferkel und Läufer-
schwcine zu verkaufen. f6902

Platter Straße 86.
Läuferschweine

abzugeben. Zuaang an der Um¬
zäunung neb. Niederwaldstr. 14.
von > bis 2 Ubr_ fOOOt
Eine hochträchtige Sabnenziege

n. Ferkel, sowie zirka 200 Ztr.
i"U'nbung zu verkaufen. Bier-
ftadt. Schwarzgasse5. *1193

Uauf -Gesuche
Säcke. Lumpen , Reutuch

Metalle , Flaschen aller Art,
Tektkork. . Weinkork . , Stroh»

tzülsen, Kisten , Fässer

8009
Wellritzstr. 21, Hof

Bitte Postkarte . ' 3BB

Treibriemen
neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zu höchsten
Preisen ges., auch Riemen¬
scheibenu. 2 gute Schreib¬
maschinen. Vermittl. gute
Provision. Preisangeb. erb.
anO. C. F.Mietber.Braun¬
schweig 117. Tel. 1028.M. « 5

Wiesbadener

Rheinbahnttr.5imitkl.FamiIien-
■icnf. im Hause des Direkt., be-
:ebt seit 16 I .». Einzel- und
lruvvcn- Unterr. beschleunigte
chrbereit. für alle Schul- und
ilitärprüfungen Nachhilfe und

Irbeitsstund. für schwache Schü-
er sämtlicher böb.Lehranstalten.

irä MMliie
Adelheidttrabe 71. 7054

kleine Klassen, von Sexta an
Erteilt Einiährigenzeugnis.

2. Stelle, auszuleihen durch
Postfach 82, Wiesbad. 30 Pfg.
Rückporto. 16909

€ Tiermarkt j
Ein Pferd

zu verkaufen. b8939
Karl Metz, Nordcnstaüt.

6jähr. Wallach, gesundu. zugf.,
blind, aber sich. Gang, zu verk.
Rau. Wellritzstrabe 16. b8940

KM Itmatetid
Lnmvenv. Kg. 16 Psg., gestrickte
Wollumvent.50, Papier z. Ein-
stamvs. u. Zeitungen. Metall ges
Höchstpreise. I . Gauer. Helenen-
ftraße 18. Fernfvr. 1832. 7687

ün-unö verkauf
von geirag. Kleidernu. Schuhen.

Pius Schneider. Ww.
Söchstätienstrabe 16. »7751

Mttmljte 8tii|ol>lif (t
zu kaufen gesucht. 8340

Brenner & Baumgärtner,
Sonnenberg, Talstratze 9.

Zu verkaufen

Pelze — Pelze
Stunks, Nerz, Alaska-Füchse,
Steinmarder, Zobel. Seal. Kib-
suchS, Seefuchs, imitiert Alaska
von 25 Mk. an. Frau Görtz.Adel-
heibttrabe 35. Part . 5481

Lizenz zu vettansea,°°̂ ^m
Artikel. Jährlich ca. 10 Tausend
Mark Gewinn sicher. Unterlag, u.
Näheres mündlich durch Ingen.Lehmann. Wiesbaden 22. f6717

Federrolle. 50—60 Ztr. trag.,
sowie Dovvellv.-Pferdegeschirr
zu verkanten Emil May, Dotz-
seimer Straße 90. f6905

Dunkelgrüne, dicke Äacke. Back»
stschgröße.Seidcniutter, b. ab,ug.
Schützenhofstr. 2, Lad. Korsett-aeschäft. zwisch. 1—8 Ubr. f6903

Grammophon mit 0Platten b
Walramttr. 8. 1. 16908

verschiedener j
Schuhe

werden aut m. Leber besohlt und
gesteckt(feilt Ersatz». 16902

Eltoiller Str . 7. Htb. 1. St . r.

t
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Ist. 225 , 226 , 6415

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

alle bankmässigen Geschäfte
abemimmt: Vecrnögens - und Nachlassverwaltung

Stahlkammer - Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung , sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

besorgt:

vermietet:

verwahrt:

- '•sichert:

3449

Städtischer Kschverkaus
Bleichstraße 26. 5862

Gewässerter Klippfisch Mk. 1.— das Pfund
Gewäfierter Stockfisch ,, —«85 „ ,,
Kleine Scholle » . . . „ —»50 „ „

Sehnlrancen 6353
Reisekoffer

Binsenkoffer
Handtaschen^

Portemonnaies
Rncksäcke.

Aeusserst billige Preise.

fl . Eetscbert,
10 Fanlbrnnnenstrasse 10.

Erstes Haus für Erledigung all . Vertrauens - _ — . an ,
Angelegenheiten . Ia Reierenzen . _-
Hauptsitz Berlin . _ _ EckeR ^ ____-

1« gasse
_ Beobachtungen .Aus¬
künfte , Überwachungen , Ermittlungen.

Filialen : Hamburg , Frankfurt a . M., Stettin.

Erste Lehr-Anstalt für Damenschneiderei.
Am 3 . n . 3 . Jan . beginnen wieder neue Kurse im

fflasanehmen , Zeichnen , Zuschneiden n. praktischen Arbeiten nach
aanz neuerMethode . Es kann jede Dame, auch die unbegabteste,
die elegantest .Kostüme anfertigen . Dauer des Kursus 6 Wodien,
jede Woche 6 Stunden . Preis 15 Mark. Vollste Garantie.
7965 Fr. Kath. Rössler , a!:ad . gebild . Lehrerin , Marktstrasse 6,1

Wer sidi für den kaufm.
od. einen ähnlidien Beruf |

1ausbilden will , sollte dies
I jetzt tun , ohne die kost¬

bare Zeit unbenutzt ver¬
streichen zu lassen.

Mut Bein
Wiesbadener

Privat-
Handelsschule,

Rhein - « C
Strasse I»

nahe der Ringkirdie.
Vorm.-Unterricht
in gesdil . Voll-Kursen

für alle kaufm. Fächer
einsdil .Sprachen (ohne Er-

| höhung der Monatsraten ).
IStenogr ., Hasebin . -Sehr .,

Scbönschr ., Bankwesen,
| Vermögens - Verwalt . nsw.
Nachm, wähl - und kosten¬

freie Uebungsstunden.
Beg . neuer Tageskurse

4. Dezember.
Beginnneuer Abendkurse

5. Dezember.
Privat - Unterweisungen:

Beginn täglidi . 729!>I
|Hermann Bein;

Diplom -Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

| Mitgl . d.Deutsdi .Hdlsl .-V.
Clara Bein

Diplom - Handelslehrerin.
Inhab . tl. kauim . Dipl.-Zeugn.

1MM Wisch
direkt vom Werk 8254

eingetroffen zu Originalpreisen
kann geladen werden.

Fernsprecher 2108.
Lager « . Kontor : Dotzh.Str . 101.

I« Besohlen Sie Ihre II
!! Schuhe selbst "

Leder für Sohlen
lief , noch in Tafeln zu 3ör-4Psd.
5-8 mm dicku. ca . 55x45 cm grob
N-7 Paar Sohlen das Pfd . Mk. 3
ver Nachnahme . Genaue Anwei¬
sung beiliegend . Seinriib Langer
Heidemann -Trcsden . B89

Uns. gutschäumcndc , feite weiße
Seife Pfund 1 Mk.

solange Vorrat . 8368
Pyilivvshergstr . 33, Pt . l.

let|r| ttt Sie nii)i
Ihre frühzeitige Bestellung für
ffriibiabr 1917, da in Dünne
miiteln im Einkauf großeKnapp
heit herrscht . Die Mrithbesicllei
werden herücksichtigt.

Ziß , Düngegeschaf
Doßh . Str . 101 Tel . 2W- .

Kaffee Sender i
nur |

37 Wellpitaestpasse 37 »
das Stadtgespräch Wiesbadens . g

Vorzug!. Kakao und Schokolade |
die Tasse nur 15 Pfg. |

Kuchen 30 Pfg., Kaffee CO Pfg. |
Torten 35 Pfg.

Aufmerksame reelle Bedienung.
8781

ka  Sylvester and Neujahrstag Konzert.

Rollkomptoird.ver. SpediteureG.m.  b,B.
Spediteure der König! . Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlieh festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

Großer SWoerkoos!
ileiigasse 22.

Bon Montag » den 18 . Dezember ab werde«
Brotznsatzmarke « für Schwerarbeiternur noch bet Bor-
legung der ausgegebenen Ausweise und gleichzeitig mit den
normalen Brotmarken |

in Zimmer5 des LermflunMebiilldeS. WilheWrche 24/28
verabfolgt . Sie lönnen jeweils nur von den Haushab
tungen abgeholt werden , die in der betreffenden Woche bezugs>
berechtigt sind.

Bis auf Weiteres werden für se 4 Wochen gewahrt:
auf Ausweis 8 — 1 eine Brot - und Mehlmarke,
auf Ausweis 8 —S zwei Brot - und Mehlmarken.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1916.
5:73 Der Magistrat.

Ineling MMnlikmMiiMrck
Stadtkreis Wiesbaden.

Die 1897. 1896 und 1895 geborenen Militärpflichtigen , mi!
alleiniger Ausnahme der bereits Eingestellten , werden m
mäbbeit des § 25 der Deutschen -Wehr -Ordnung hiermit a«
fordert , sich zum Zivecke der Aufnahme in die Rekrutierungs-

am" und 5. Januar 1917 auf Zimmer Nr . 51 des Rai«
Hauses vormittags von 8 ^ —1214 Uhr,

anzumeiöen ^ t geborene » Militärpflichtigen M
Geburtsiahrganges 1897 haben bei der Anmeldung ihre G-
burtsscheine , alle übrigen die in ihren Händen besmdttchen Mn"
tärvavier « (Mustcrungsausweis usw .l vorzulegen.

Die Nnterlassnng der Anmeldung zur Stammrolle m
oben angegebenen Zeit wird bis zu 80 Mark oder mit Haft
zu 3 Tagen geahndet.

Kinder - und
Arbeiterstiefel
in großer Auswahl.

MbiliorVerslchermg.
Mittwoch , den 3 . Januar 1917 »vormittags # 7,

und nachmittags 27 » Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wegen Wegzug und Aufgabe des
Haushalts folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung in meinem Versteigernngslokal

7 Moritzstrahe 7 dahier
als : 1 Pianino , 1 nubb . Büfett , 2 nußb . Schreibtische , nußb.

und tannene ein - und zmeitür . Kleidersebränke , Silberschrank,
Kommode », Konsole , Bertiko , 1 antiker mahagoni Trümospiegel
mit Bronzebeschlägen . 1 eiche» Schlafzimnter , nnhb . Betten mit
h. Hanvt . 4 sehr gute weihe eis. Betten , Waschkommoden und
Nachttische, Anszieb - und viereckige Tische, runde u. ovale Tische,
Zier - und Nipptische , nußb . und andere Stühle , 1 kl. Etageren-
Biifett , 1 Sofa mit 2 Sessel , einzelne Sofas und Sessel , Teppiche,
Kokosteppiche , Vorlage ». Läufer . 1 große Partie Portieren , Vor¬
hänge und Stores , sehr gute Oelgemäide und Stahlstichbilder.
1 komvl . Ehservies für 12 Personen , 1 Partie sehr guter Nivv-
und Aufstellsache», 1 Zinkbadewann «, 1 Wäschemangel . 1 Steb-
leiter , 1 Regulator , 1 große Partie Porzellan , Glas , Küchen- und
Sausoeräi «, 1 Bücherschrank , 1 Anrichte , Tisch. 2 Stühle , Wand¬
bretter , 1 Gasherd , sowie sehr gutes Weißzeug als : Damasttisch-
tiicüer, Ueberknöpftiicher mit Kissenbezüge , Nacht - und Taghemden
iiiv Damen , Damenhosen , Herrenhemden und Hosen . Strümpfe,
Taschentücher, fast neue feibcitc Westen und Hosen , Uederzioher,
Stiefel , Spazierstock , Opernglas , Taschenmesser . Kragen , Man¬
schetten, Halsbinden und Verschiedenes mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

(Seschiiftslokal Moritzstratze 7. Telefon 1847.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Die Abgabe von Waren an Kranke und Nrlanber wird
30. ds . Mts . ab vom Laden Häfnergasse 17 nach dem
Biidiiigenstr . 4 verlegt . __ . .

Der Kolonialwarenverkauf an Minderbemittelte wird in
Laden Biidingenstraße 4 eingestellt.

Wiesbaden , den 29. Dezember 1916 . ^ Magistrat.

8. b. D . 183/18.

In der Strafsache
deßd

gegen den Metzgermeister Heinrich Vollmer  und
Ebeirau Maria  geborene Nieolav  in Wiesbaden,

wegen Ueberichrettung der Höchstpreise pp.
hat das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden zu der SM
am 15. Dezember 1916 für Recht erkannt:

Die Angeklagten werden ivegen Ueberschreitung der
preise , der auqeklagte Ehemann zu einer Geldstrafe von Ein
send Mark , die aüaeklagte Ehefrau zu einer solchen von »
zebnhundert Mark , hilssweise ein Tag Gefängnis für >e
Mark und wegen Verweigerung voll Fleisch im Klemverkauf
angeklagte Ehefrau zu einer Geldstrafe von Einhunderttmosn
Mark , der Ehemann zu einer solchen von Einhundert Mark , m
weise für je zehn Mark ei» Tag Hast und zu den Koiten
Versahrens verurteilt . .

Das Urteil ist ans Kosten der Angeklagte » ie einmal
1. Wiesbadener Tagblatt : 2. Wiesbadener Zeitung ; 3.
badener Neueste Nachrichten : 4. in der Rbeiniichen Volkszei
bekannt zu machen. .. . , .

Die Richtigkeit der Abschrist der Urteilssormel wird
glanbigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1916. ^
Der Gerichtsschreibe r des Königl . Amtsgerichts , Abt.

Am 4. Januar 1917, vormittags 10 llbr wird an Gen«
stelle. Zimmer Nr . 61 das Wohnhaus mit Hofraum . Mitteio»
und Hinterhaus mit Hofranm hier , Riehlstraße Nr . 13,
1 -Quadratmeter zwangsweise versteigert.

Schätzung des Feldgerichts vom Jahre 190 -: 130 000 ?.>a
der Steuerbehörde : 182 000 Mark.

Eigentiimer : die Erben des Adolf Seipel  hier.
Wiesbaden , den 22. Dezember 1016.

Königliches Amtsgericht Abteilung «•



Samstag , 30. 2X mber 1916
LSiesStt- ener Neueste Nachrichte«

Sette 11

!
-- ■ - fr

^_ Letzte Drahtnachrichten, jjWcp
;}u Ser Novemberbeute unsererU-Boote.

Berlin . M. Dez . Mg . Tel . Zens. Bin .)

a ut  u -Boot -Bente im November bemerkt der „Berl . L^
Anz " daß in den angegebenen 468 56» Tonnen die No¬
vember » er lüfte der dem Feinde dienenden Handels-

lckiiie noch nicht erschuft find. Durch Ereignisse. die nicht
„„mittelbar ans unsere Tätigkeit znrückznsubre» find. z. B.
durch die Explosion in Archangelsk, sind « och 23 weitere
S chisse  verloren gegangen, sodaft die Tonnenzahl im ->o-
vcm bcr ans insg ciaMt457WÛ steigt^

LurhrmK Wie ^l^adeTi.
Sonntag , 31 . Me*. :

Nachmittags 4 Dl»:
Abonnei « « Bts- B ®B*ert

Städtisches Kurorchester.
Leitung - Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Oper„Figaros

Hochzeit" Mozart
2 T Finale aus der Qp?r „Die

Hugenotten “ Meyerbeer
3. Abschiedsständchen
4. Wein, Weib und Gesang,

Walzer Strauss
5. Ouvertüre z. Op. ,Traviata‘G. Ver di
6. Perpetuum mobile F. Ries
7. Musikalische Täuschungen.

Potpourri A Schreiner
8. Mit Gott, für Kaiseru. Reich,

Marsch *J Lehnhardt
!SoJ»*a ", 1 . Januar:

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Kon *ert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricfat,
Städtischer Musikdirektor.
Die Eingangstürend. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnemens »*Hon * er

Städtisches Kurordiester.

Englische Soldaten berauben ihre Ossiziere.
Rotterdam,  3V. Dez . (Wolff -Tel .)

Ter Nieuwe Rotterd . Cour." enthalt einen Bericht aus
dem e n glischen Unterhaus  vom Donnerstag . Danach
klagte Generalmajor Sir Charles Hanter über zahlreichemiehikäkle die an gefallenen  engltschen Offtzte-
r e n begangen worden seien. In fast allen Fällen , wo dte
Ausrüstung nach England zurückgeschickt wurde, waren
sämtliche Wertgegenstände gestohlen. Der Redner yaoe
Hunderte von Briefen von Eltern erhalten , die über tolche
Diebstähle klagten, auch Generäle hätten ihm darüber ge¬
schrieben. •

Ein General schreibt, das, in 75 Fällen îe Leichen von
Offizieren vollständig der Wertgegenstände beraubt waren.
Das mutz durch unsere eigenen Leute  geschehen

M sagte er. „Mein Blut kocht noch wenn ich an mente
toten Offiziere denke, alles war von ihren Lrtcheri wegge¬
nommen ! Feldstecher. Uhren. Geld und « chmuckgegen-

s stände. Die Leichen waren keinen Augenblick t« 6« t Han«
> den der Türken gewesen. Kann man erne« deuttu^ ren

Beweis verlangen , datz unsere eigenen Leut« ^ esen Rcmv
begehen? Die Diebstähle scheinen in der Zwischenzeit vor-
gekommen zu sein, wo die Offiziere in der Feuerltme a«°
troffen wurden und der Zerf, wo sie das Hosyrtuk hinter bet
Front erreichten." _ _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. Eiftnbrrg « , Kr de.
übrige» redaktionellen Teil : Hans Hüneke. T^r ? en JnserMentHl «nd

geschäftliche Mitteilnngen: l. B. J . Batzler.  S - mtlich in Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wie sbadener Berlage -Anstalt « .m . b. H.

VoraussichtlicheWitterung sör Sonntag , 31. Dezember.
Fortdauer der veränderlichen Witterung . _

I^iegfeatienei:ricohen=®on)

Thalia - 1
Theater.

rastews-fi“6"®« “-
Vom 30. Dez. bis 2. Jan ., nachm-
4—10 Ubr, Silvcfter-Sonntag u-

Neujahr ab 3 Uhr:
Erstaufführung!

MlijlM
Grohrs Schauspiel in o Akten.

In der Hauptrolle:

Mia May.
Die Jiiizenieruug dieses Films
bringt wundervolle Einzelbetten,
die Ausstattung bietet Kunst im
böchsten Grade. Mia Mao ver¬
körpert die Hauptrolle u. wirkt
nicht nur durch ihre Schönbett,
sondern auch durch ihre künst¬
lerische Darstellung in vor-
uebmstcm Sinne. Der Film
wirb die grätzie Bewunderung
:: erregen. "
„Wie Flaps zu einer Braut

kau»!" (Humoristisch.)
Neueste Kriegsbilver!

Die mustergültig.Vorführungen
werden von einer

erstkl- sstgen Mufikkapellc
mufikalilch illnktriert.

rGermania-DMSchwalbachei * Strasse 57.
Ab heute bis 2. Februar.

Allein -Erstaufführung

Ein verhängnisvolle !1Griff
■ Detektiv-Komödie in4Akten. ““Paul Becker als Detektiv.

Regie A. v. Horn. Alles lacht!

= Das ist der Krieg I =
m UngelaufenerFilm. Spannendes Drama in 3 Akten mit "Ernst Reicher

dem bekannten St u a r t W e b bs -Darsteller in der
. Hauptrolle.

Strafe der Langschläfer
Heitere Komödie, usw.

Bitte notieren Sie: 8376

„Homunkulus“
II. Teil 6. - 9. Januar, HI. Teil v . 20 —83. Jan .,

IV. Teil tom 10.— 13. Februar.

Lichtspiele
B 1 ■ in der Rheinstrasse.

PROGRAMM vom 30. Dezember bis 2. Januar:
in i i >i

3 Akte.
Eine dramatische Verschwörer-Gesdiichte aus den

Kreisen des spanischen Adeltums.
Fesselnde Handlung. Prächtige Bilder.

Lustspiel in 3 Akten.

ÄafasgV*3 Uhr.
Morgen und übermorgen Spielzeit bis ‘Ml Ubr.

8382

■i 5 to :# -ü- ¥» N9l£j«

HlOKOPOl-
-““ÄfciBSS—

* Teidenschaft.
— - me nscWicber Lei
Ein Spieße ‘ p erson en ßrenkendorff

OiandeT - - hup«

plastischer Agg *®**
Grosser?̂ neadstem^

Köstliche « 5 ^:
HeWemann gede Nl99 en.

Ktneptfon fffiff-
Vom 30. Dez. bis 1. Jan. 1917:

„Wer hat das getan!"
Eine gebcimnisvolleGeschichte

in 4 Akten.
„Das rosa Pantöffelchen".

Lustspiel mit Doritt Weixler.
„Leutnantsstreiche".

Eine humorvolle Hofgeichichtc.

Thalia-Theater.
Kilchgasse72. gernsprecher 6137
Vom 30. Dez. bis 2. Jan ., nachm.
4—10Ubr. Silvester- Sonntag u.

Neujahr ab 3 Ubr:
Erstaufführung!

Ein einsam Grab.
Großes Schauspiel in 5 Akte».

Erstklassiges Künstler-Orchester.

rondiialhatarrli I

Eine
Forderung

bei der Behand-
rlung des Bronchialka-

^tarrhs ist den auf denBron-
chien lagernden Schleim zube¬
seitigen und den Husten zu lösen.

Akker 's Abtei -Sirup
wirkt nach dieser Richtung hin,

schleimlösend und erleich
ternd. Akksi’sAbtei-Sirup

ist ein wohlschmecken¬
des Mitte 1bei

Bronchial
katarrh.

Flasche 350g M. 2.50
„ 550„ ., 5. -

1000,, .. 7.50
^EineSdirift üb. Akkers Abtei -Syrup kostenLdX J . Akker Emmerich a.Rh ^

«Ad,Mtz MtzMbEMtz

Zu beziehen
durch die

Apotheken.

| Allen werten Gästen und Bekannten wünschen
)ck und Frieden im neuen Jahr!

8§ e Familie Schiander
NrzbürgerHof„ebst Schwarze Radler.

haben gelöst folgende Damen und Herren:
Arutz, Stadtrat : Althen Dr. Sanitätsrat u. Frau : Anacker,

W„ Bismarckring.
Borgmann, Beigeordneter: Bickel, Ludwig, Rentner: Becker,

Hermann, Bankdirektor: Buriuaucr, A.: Buranbt, Konsul a. D.
und Stadtrat : Bräuning, Wilb., Rentner: Berger, Elise Wwe.:
Bartling , Geh. Kommerzienrat, Reichs- und Landtagsabgeord¬
neter: Bierbrauer, Theodor, Mao.-Obersekretär und Familie:
Bahn, Josef : Bücher, Christ., Ingenieur und- Familie : Barthel,
Tbeod.. Architekt Wwe.: Bartschat, Karl, Kgl. Hof-Dekorations¬
maler; Betzbold, Apotheker(Tberesien-Avolheke) : Best, Louis,

'Tapezierermeister: Becker, Emil, Hotelbesitzer, Badhaus ^u»>
Kranz: Bcrkenkanip, Luise aeb. Riebeck: Bilse, Frdr., Bildbaurr:
Böhlmann, Otto, Bildhauer: Bing, E. u. A., Hutgeschäst: BeckAL
Bernbard, Mainzer Str . 78: Bosman, C„ Äftaler: Bennin, Ge-̂
neral: Bock, Dr., Stabsveterinär: Buckmann, Hugo, Hotel „Grü¬
ner Wald", Brcndel, städt. Architekt.

Dr. Carbach und Frau : Castenduck, Oberst z. D., Stadlrat:
Crou. Wilhelm : Cron, Heinis Hotel «Continental ".! Cramer.

Gottfr.. Direktor des Haus- und Grunddesttzerversi», S . B .:
Collolens, Karl: Cratz, Hetnr.r Crab, Jean : Cron. Fritz, Keimet.

Dreoer, Ludwig. Dr.. Rentner und Stadtverordneter: DiM.
Dr.. Profeffor: Deutsch. Otto, Bankdirektor̂ Dverr. Eb. «nd
Frau : Doerr. Fritz. Privatier: Daelen. Bergw.-Dtrekt. nwd
Frau : Deitelzweig und Frau: Driest, Stephan.

von Eck. Jintizrat, Stadtverordneter und Fran : WaMfo,
Betridbsinspektorder städt. Wafferwerke: Etchhvkk. Pfarrer.
Menberger, B. n. E.

Florv. Peter, Metzgermeister: Fresenius, Geh. Hosr<n, Frau:
Fuhr, Karl, Sattler : Frensch, Arrt., Lapezierer unü D^ or̂ eur;
Fraund, Ed. Wwe.: Finger. Karl. Herrnmühlê^ ^mg« . Wckb..
z Zt im Felde: Fischer, Dr. Adolf, Adolssallee 48: Fitgler. EmrI.

Glässtng. Geh. Oberfinanzrat, Obevbürgermeist« : Göbel.
8. und Familie. ..Weinstube": o. GloÄen. Major: Ma ^« . S.
A Fabrikant, Stadtverordneter: Goebel. Phil .. Weingrotzband-
lung: Gramtzow. Dir. d. Kronenbrauerei: Glade. KaÄ. Konsul n.
Frau : Grünig. Karl. Kgl. Hoflieferant: Grub̂ . GersÜ̂ Rat.
Gertenbever. I . Wwe., Schlachtbof: Gottichalk. Gnswm Fnhader
Fritz Gottschalk: Grün, Hugo, Kaufmann: Grademvrtz. Konsul.

Hees, Emil, Stadtrat: Hirsch. Heinr., Rentner: Heinrichsen.
Rechnnngsrat: H-mb, Jean, Kaufmann: Hilger. RndE mtd
Frau : Hahn, Georg. „Kölner Hof - Haas. DiEor der
brauerei: Hrrster, Laver, Hotel Ĝrirner̂ Wald. Hrll,
Dr. Hirschland: Herz, Adolf: Hees. W- Md Fcmtstw. Ho tel
..Bellevue": Hees. Marie. Frau : Hohler. W , W & Jkn * .
Bankdirektorund Frau: Hnpfeld, öiwct , Oberstock, Gedr.
Hofsmann. Will,., Glasermeister: Homnann. , Amalie SBm'. .
Haxel. Phil.. Tünchermeister: Hardt, Karl.
Lehrer und Bezirksvorstehtt: Häßler. Heinr.. Hartmann. Karl.
Tünchermeister: v. Holst, Fritz: Hees. Emrl. Kaufmann. Gr.
Burgstr. 16: Hartman«, van Honten: -Hamb, LoutS, Hotel- und
Badhausb-esttzer. _

Jäger , Heinr.. Lehrer: Sahn, Ausuft. Saiser-Krdr̂ Ring S5.
Jäger . Anton. Rektor.

Kanfstnann. Jak.. Mag.-Oberfekretär und ^ an: » alle.
Geh.-Rat und Frau : Klett. Loms, WL,nl!andler: Kahl̂ . Karl.
Architekt und Frau : Kraft. Stadtrat : Ktmmel, Wtlh., Stad trat
und Frau : Kalkbrenner. Chrfft.. S 1adtrat: KrekeLHernmnn^
Co. : Kleinz. Frau: Kiesewetter. Emtl. S ^ Mauermeistor . Kan-
ser, Karl: König, Hermann und Frau , ^ rschhofer, Vedr.. Kretz-
ner, Karl, Lehrer: Kleemann, vereid. Bucherrevisor. Kramer„
Peter, Kaufmann: Kadesch. Richard, Rentner und Bezirks-vor»
steher: Kremers. Anton. Damenschneider:

Liebmann, Bernhard: Lange. Ab.: LMsttet« . De. Sanst̂ .rat und Frau : o. Löw, Freiherr: Langendach, Jwlims. Lestver,
Marie Wwe.. Philippsberg 31.

Meier. Karl. Stadtrat: Miller . Karl Frdr.. Hausvater der
Kinderbewahranstalt: Meister. Rittergutsbesitzer: Mdeĉ . Ed..
Kaufmann: Moos, Georg. Bismarckring Sto 0-
Kürschnernieister und Stadtverordneter: Merz, Kars. Müllen-
Netscher, Frau : Meyer-Elbing, Bildmsmaler : Mcnges, Wil¬
helm, Metzgermeister, Frau: Müller, Stadtschulrat a. D.t
Müller, Anton, Bismarckring26: Meister, Mguft , Rentner.

Nöll , Georg, Bülowstratze 2; Nölker , Gustav und Fa-

mUv.  O -üman . Oberstlt . a. D . «nd Stadtältester : ^ Ochs,
Josef , Stadtverordneter ) Dpitz, Hofkurschner, Oehlschlagerß
Wilh .: Orb, Dr . und Frau.

Dr Proebsting, Sanitätsrat Stadtverordneter : PH'-
tippt, Stadtrat und Frau : Pfleger . L. und Frau ; Petmeckst.
Franz und Frau,- Prinz . Norbert Dr . Wwe. ded- Doerr
Pfeiffer , Anton Dr . SanitätsLat unÄ Fannlie , Pot ŷs , Adolf
Kaufma'ün, zurzeit im Felde.

v. d. Ropp. Freiherr : Ritter . Elise Viktortastrahe 14:
Rais . Matth . Chemiker und Frau : Rridolph, Eugen und
Frau : Rehut, Paul Dentist : Roier , Dr . Fra « , Ronen , Dr.
Emil und Frau : Rumpf , Emil Schuhmachermetster und
Bezirksvorsteher : Reichwein. Herrn, Architekt «« » Stadt-
verordneter : Roth, I . C. Kar,er Frredrrch-Rtng 18.

Stoll . Emil und Frau : Scheuermanu , Dr Magistrats"
Baurat : Dr . Sahmaun und Frau : Schleines und Frau,
See , Heinr . Rentner : Schulte , Stadtrat : Stewert . A,
Schröder, Syndikus der Handwerkskammer und Stadtver¬
ordneter : Schmidt. Philipp Architekt: Stetnmann . Adam,
Spitz, Karl , Maurermeister : Schtldbach, Solo -Cellrst des
städt. Kurorchesters: Schweitzer. August H^ wferantz Jn
Haber der Firma H. Schweitzer: Schuster. Ludwig Mem-
st ratze 96; Strauß -Vogler , Frau ; v. Stetger . Dr . . S ^ e-
mann, Karl Hotel zum Bären : Stmon , Ed. Frau , Ä tl
Wwe .; Simon . Moritz: Schröder. E. Konsul , Schmrdt. Peter
Luxemburgplatz: Spornhauer , Oberpostsekretar, Stebott,
Emil Architekt: Stengel . Reinhold Mag .-Sekretar : Stadel.Adam: Stamm , Georg Kaufmann , MarktplaH , ^ Htsser,
C. tz/ Hofphotograph: Schwank, Josef Bezirksfchornstein-
fegermeister, Kaiser Friedrich-Ring 52; van Son , Jrtan
Rentnerin : Schaus . N. und E. Schulvvrsteherinnen Stetn.
mann, Phil . Bäckermeister: Sternberger , El . Iran , Stes-
fenhagen, Hauptmann a. D.

Travers , Bürgermeister : Thomae , Architekt: Touton,
Dr . Professor : Tiedemann , Prof .; Thömmes , Rektor ; Trr-
boulet , Jul . Kaufmann.

Vollmer , Fr . und Familie ; Bietor , Gustav Kanfman » )
Bogelsberger , W. Handelsvertreter.

Winter . Geh. Baurat und Stadtbaurat a. D .; Winter-
meyer , Louis Reichstags - und Landtagsabgeordneter Wwe .:
Wessely, Alfred Diplom - und Oberingenienr : Weygandt.
Ed Wwe., Köln. Hof; Weiter, Louis Hotel Goldner Brun¬
nen ; Wald, Emil ; Witzel. Zahnarzt ; v. Wimmerspev !,,
Arthur Freiherr : Wachs, Dr . Sanitätsrat ; Westenderger,
Wilhelm und Frau ; Wink, Philipp , Metzgermeister : Wag¬
ner , Charles : W-agemann, Stadtrat : Wollweber , Paul und
Will«.

Zingel . Elise Fräulein ; Zollinger , Georg Wjive.; Zipp.
August Mutter .Engel ; Zincke, Rechnungsrat.
^ ^ Wi es baden,  den 31. Dezember 1816.

"j Der Magistrat.
Llrmcnverwaltung.

<
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Kleider , Mäntel , Blusen , Rödt
zu sehr billigen

Jad <enklefder in Wasdtestoff . . . .
Tüll - und Spitzen -Blusen , Voile-Blusen
Kostüm -Röcke in schweren karrierten und

melierten Stoffen.
Voile- und Batist -Kleider . . . . .
Morgen -Jacken , Morgen -Röcke . . . .

Jackenkleider m Wollstoff
Taillenkleider in Seide .
Mäntel und Paletots
Wetter -Mäntel . . . *
Taffet -Röcke.
Samt -Röcke . . . . .

Elegante moderne

Strassenkleider
in

Seide und Samt

Winter -Mäntel und -Paletots .
Seiden - und Tüll -Blusen . „ .
Kostüm -Röcke . . . . . . .
Seidene Unterröcke.
Voile-Kleider in weiss und farbig
fchwarze Spitzen -Blusen . , .
Samt -Blusen . . . . . . .

Winter -Mäntel u. Paletots » . . * .
Jackenkleider . . . . . .
Cord -Paletots . .
Astrachan -Paletots . . . . . . . .
Velour -Jacken ^u. Mäntel.
Covercoat -Paletots , schwere Herrenware

Die noch vorhandenen

in Mäntel , Kragen und Muffen
zu sehr billigen Preisen.

Jackenkleider in Wollstoffen . . . . .
Winter -Mäntel und -Paletots . . . .
Kostüm -Röcke . . .
Seiden -Blusen.
Seiden -Samt -Blusen.
Crepe de chlne -Blusen.
Astrachan -Kinder -Mäntel in weissn. braun

Samt -Jackenkleider . . . . . . .
Astrachan -Paletots.
Winter -Paletots mit eleg. Pelzkragen
Jackenkleider mit Pelzbesatz . . . .
Seiden impr . Regen -Mäntel . . . .
Cord-Samt -Mäntel.

Elegante moderne

Abend =Kleider
m

Seide , Samt und Chiffon

,DAMENBEKLEIDUNG
1 ANGGAHE N?32 -TELEFON

HottonabSlfftüng für die Hinterbliebenen  I
der im Kriege Gefallenen.

promnzialauzschutz der Provinz Hessen-Nassau.

Die vornehmste Dankespflicht des deutschen Volkes gegen seine im
Kriege gefallenen Söhne ist die Fürsorge für die Hinterbliebenen , ins¬
besondere für die Witwen und Waisen der auf dem Felde der Ehre ge¬
storbenen Helden . Die Nationalstiftung hat sich die Erfüllung dieser
Pflicht zur Aufgabe gesetzt. - Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über das
ganze Reich. Auch in unserer Provinz hat sie schon warmherzige Förderer
gefunden . Um aber allen Anforderungen , die mit der Dauer des Krieges
und der zunehmenden Zahl der Hinterbliebenen fortgesetzt wachsen, ge¬
nügen zu können, ist die Stiftung auf die Mitarbeit aller angewiesen.
So wenden wir uns denn im Vertrauen auf die oft bewiesene Opfer¬
freudigkeit an die gesamte Bevölkerung unserer Provinz mit der beg¬
lichen Bitte:

„Gebt für die Witwen und Waisenj gebt für alle
hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der tapferen Söhne
HesienNassaus, die ihr Leben nicht nur für das Vater¬
land » sondern auch für Euch dahingegeben haben»
denen Ihr es allein zu danken habt» daß Ihr ungestört
Eurem Erwerb » Eurem Beruf nachgehen könnt ! ver¬
geht die teuren Toten nicht! Dankt ihnen ihre Treue
durch treue Fürsorge für ihre Hinterbliebenen ! Spendet
Geld und Wertpapiere » und Spende ein feder nach sei¬
nen Uräften gern im Gedanken» wie gering doch solche
Opfer an Geld und Gut sind gegenüber dem Gpfertod
so vieler Tausender unserer Brüder !"

Namens des provinzialausschlches der Uationalftistung.
Der Vorsitzende: Hengstenderg»

Oberpräsideut der Provinz Heffen-Naffau - Wirklicher Geheimer Rai.

Der Ortsausschuß für den StaMfreis Wiesbaden.
Der Vorsitzende: Glässing,

Oberbürgermeister . Geheimer Oberfinanzrat.

Die Vertreter der Residenzstadt Wies¬
baden im provinziaiausschuh:

Geh. Kommerzienrat Bartling,
Beigeordneter Borgmann,
Stadtrat Bnrandt,
Stadtverordneter Dr . Dyikerhoff,
Stadtrat Schutte.

Rriegssürsorgestelie für Hinterbliebene
von Kriegsteilnehmern:

Vaterländischer Frouenverei», Wiesbaden,
Wiesbadener Stad, verband für Jugend¬

fürsorge «f, B-
WieSbad Stadtbr,ildfürFrauenbestrebu«gen
Kriegsspende/ Zutscher grauend an».

Zahlungen werden entgegengenommen von sämtliche-"' iefigen Sanken, den Geschäfts¬
stelle« -er Zeitungen und -er Stadtha,"^ . Rathaus Zimmer 1.

ULLSTEIN
SCHNITTMUSTER

stets vorrätig

IM SEIDENHAUS

MliraSTIIIi
LANGGASSE 3.

8342

Ulster. Palelots , Borener Män¬
tel. Joppen . Capes . Holen .Schnl-
annüge, Schulhosen . grStztentesls
ivriedensware , Gummi -Müniel
kaufen Sie preiswert 7981

Neugasse 22
Kein Laden.

Bezugsschein mltbringe» !

»KM«
in grosser
Auswahl.

,Frorath Nachf.
Kirohgasse 24. n»

5tadt-5parlaffe
Biebrich

Girokontv
Reichsbanknebenstelle

Biebrich

PostscheLonto
Frankfurt a. M.

Nr . 3923

niünieWer
. 3inä|UB bis4“/«

Tägliche Verzinsung
Vmmelnng»nn Sicherheilsschränden.

Wahimig aus Postschecklmnts gebührenfrei.

KassenlokaI : Biebrich, Rathausftr . 59. - Fernspr . Nr .50.
Geöffnet von 8- 12*/$ und 3- 5 Uhr-

Samstag nachmittag geschlossen . I

Wohnungs -Einrichtungen ! •
Scfttafsim ., ‘Wohn. , {jVerren-, Soeisteim, , Sahnt , Xäcäenlac

eine Möbelstücke, 'Polster -Sessel , Sofas in bek.guter Qualität,
Weyershäuser &Xübsamen

Wiesbaden <S> Möbelfabrik  < 2> ßuisenstrasse 1t,

a 00 a Hb 0 h ®h b 0 ®s s a 0 bis i
a

a
a

für Offiziere und Mannschaften in
warmen und wasserdichten Artikeln, Militär-
Mäntel , Windjacken , Feldwesten,
Wickelgamaschen , Degen , Seiten¬
gewehre , Portepees . Troddeln . Mili*
tärmtttzen,Helme u.sämtl .Abzeichen

Uniformschneiderei im Hause.

Bruno Wandt
Kirohgasse 56. Femspredier 2003.

aaaaaaaaaaaaaaaaaiäi


	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216

